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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Juli . August und September 1896 (2. Rate) .

Die 2 . Rate der Staats - u. Gemeinde¬
steuer wird im Monat August fällig und werden hier¬
durch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die Ent¬
richtung der Steuerbeträge erinnert

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, wird
ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden
zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straße » mit den Anfangsbuchstaben:

A am 3. August
B H 4. „
C u. D ii 5. n
E u. F „ 6. I,
Gr it 11
H „ 3. u. 10. „
J u. K „ 11. u. 12. „
L n 13. ii
M „ 14. u. 15. „
N U. 0 „ 17. „
P it. Q „ 18. »
R „ 19- ..
8 „ 20. u. 21. „
T u. U „ 22. „
V «. W „ 24. u. 25. i,
Z „ 26. „

Außerhalb des Stadtberings am 27. und 28. August
Die Kasse ist von Vormittags 8 bis Mittags

1 Uhr geöffnet, ausschließlich des ersten und
letzten Werktages eines jeden Monats.

Wiesbaden, 29. Juli 1896.

Mitt woch, den 39 . Juli  1896.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Uhland -Straße,

sowie für Theile der Humbold -Stratze , Gustav-
freytag -Stratze u. für die Beethoven -Straße hat

die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 25. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 19. Juli 1896.
Der Magistrat.

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’sclien Hause.

Dotzheimerstraße Nr 5 hier, ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern tmt
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver
miethen . _ , , *

Nähere Auskunft wird im Rathhanse
»er , auf Zimmer 55 , in den Vormittags
üenststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

5?2 In Vertr.: Heß.

600 Stadtkasse.

Hafer -Bersteigerung.
Mittwoch, den 29♦ Juli d. Js.

soll die diesjährige Haferernte von ea . 14
Morgen städtischen Grundstücken an der
Mainzerstraße und im Distrikt „Hammers¬
thal " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor
der neuen Gasfabrik . 599

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Weißenburaftraße , vom Sedanplatz aufwärts,
Profil 37,5/25 cm , Länge 87,0 m soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 58a eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Au
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag
den 30 . Juli 1806 , Vormittags 10 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Das Stadtbauamt,

597 Abthg. für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -,Maurer-

Zimmerer -, Dachdecker-, Spengler -, Schreiner
und Anstreicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs
ür die Mittelschule an der Rheinstraße soll im

Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 1 Mk
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A, 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 31 . Juli 1806 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

595 Der Stadtbaumeister Genzmer.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Juli 1896.
Geboren : Am 22. Juli : dem Fabrikarbeiter Joseph Witzel

e. © . N . Carl Adolf Jean . — Am 22 . Juli : dem Kunstgärtner
Friedrich Stupp e. T . N. Elisabeth Emilie Jda . — Am 23 . Juli •
dem Schuhmacher Carl Scherf e. T . N. Lina . — Am 27 . Juli.
dein Kaufmann u . Hutmacher Eduard Möckel e. T . N . Caroline
Charlotte Johanna Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der Bahnarbeiter Martin Bolz hier , mit
Eva Herbert zu Groß -Zimmern . — Der Taglöhner Carl Philipp
Ludwig Schmidt hier, mit Leopoldine Schwab hier. — Der ver¬
witwete Decorationsmaler Jakob Albrecht hier, mit Auguste
Caroline Luise Maurer hier. — Der Küfergehülfe Wilhelm Hemmes
hier, mit Catharina Bender hier.

Gestorben:  Am 27. Juli : Ernst Heinrich Elisabeth , S
des Tapezierers Wilhelm Bullmann , alt 2 M . 11 T . — Am 27,
Juli : die unverehelichte Philippine Haibach, ohne Gewerbe, alt 53
I . 8 M . 5 T . — Am 27 . Juli : Friedrich Wilhelm Carl , S . des
Taglöhners Heinrich Formberg , alt 1 I . 1 M . 10 T . — Am
28. Juli : Wilhelm Jobann Damian , S . des Fuhrmanns Damian
Verlach, alt 10 M . 1 T . — Am 27 . Juli : Johann Philipp
Bincenz Dietrich, S . des Kellners Heinrich Meyer , alt 7 M . 25 T.
— Am 27. Juli : Catharina , geb. Hack, Ehefrau des Privatiers
Heinrich Müller , alt 69 I . 10 M . 4 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 29 . Juli 1896.
Abonnements -Concerte,

ausgeführt von der
Capelle des Wiesbadener Musik-Vereins

unter Leitung des
Königl. Kammermusikers Herrn C. Heb . Meister*

Nachmittags 4 Uhr :
Kaiser Friedrich -Marsch . . M. Friedemann.
Ouvertüre zur Oper : „Nebucadnezar “ G. Verdy.
„Ein Kuss in Ehren , kann Niemand

wehren “, Scherzo , , . . K. Vollstedt.
„Das treue deutsche Herz, “ Fantasie

über J . Otto’s gleichnamiges Lied A. Schreiner.
„Der Liebesbote “, Walzer . . C. Hch . Meister.
„Die Ehre Gottes aus der Natur “,

Hymne . . . * . . . L . v. Beethoven.
, Musikalische Wandelbilder , Potpourri L . Gärtner.
, Husaren -Galop . Keler -Bela.

Abends 8 Uhr:
. Fest -Reveille über den Choral : „Nun

danket alle Gott “ . . . .Jos.  Golde.
„Tempelweihe “, Ouvertüre . . Keler -Bela.
Zigeunerbaron -Quadrille . , . Joh . Strauss.
Paraphrase über Lortzing ’s Lied : „Es

war eine köstliche Zeit “ . ■ A. Wiedecke.
„L’amour de malheur “, Concert-Walzer C. Hch . Meister.
„Altniederländisches Dankgebet “, be¬

arbeitet . E - Kremser.
7. „Kurz u. Erbaulich “, humoristisches

Potpourri . . . . . A . Schreiner.
8. Jubiläums -Marsch . . . . Ford . Mei ster._

Carhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 30 . Juli 1896 : ^RkcliilYtlirt mit Musik

(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-
Schifffahrt)

nach
Asmanntosen-Mnstein-IeäerwaM-RMesliciin.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen*

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.
Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch , den 29. Juli,
Mittags 12 Uhr, zu lösen, . .

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wem)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause. ,

Die Ourdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Iheil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Nur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Our- Director ; F. Hey 1.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 31. Juli 1896, Abends 8 Uhr:

DOPPEL - CONCERT
unter Mitwirkung der

Nuss. Vocal-National-Capelle Nadina Slaviansky
(in altrussischem National -Costüm ).

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet Concert der Buss.

Yocal-Capelle im grossen Saale statt . In diesem Falle
Eintrittspreis 1 Mk.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 28 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Bechmann , Frau m. T.

Eisenach
v. Wulf , Frhr , m. Bed.

Eussland

Müller Weinheim
Joseph Berlin
Nehse u. Fr . Düsseldorf

Hotel Aegir.
Holbrecker m. Fam . Westig



«r . rrw.
«r « e Mittwoch Wiesbadener GeneraiNnzetger

Bahnhof-Hotel.
Brockelmann , Kfm, Neapel
Statzen , Frl , Braunschweig
Patzchle , Techn , Mainz
Meier, Dir . St .-Goarshausen
Hätte n. Fr . Limburg
Luso Berlin
Liovers , Kfm. Hamburg
Honn u. Fr , Pössnek
Honn , Frl . „
Classen u. Fr . Helgoland
Mamberg, Fbkt . Leipzig
Walchen , Schauspielerin

Frankfurt
Schäfer , Arzt Berlin
Oelkers »
Büttner ,

Hotel Bellevue.
Harkness London

Hotel und Badhaus Block.
Dr . Feiber Holzappel

Schwarzer Bock.
de Waele m. T . Brüssel
Rouserez , Frl . ,
Niedermeyer , 2 Frl,

Frankfurt
Dr . Schlesinger , Rechtsanw.Karlsruhe

Zwei BScke.
Eichenberg , Kfm. Eschwege
Wohlfahrt , Lehrer

Schonungen
Edelmann , Frau Neustadt
Edelmann , Frl . ,

Goldener Brunnen.
Jafifö, Frau Berlin

Cölnischer Hof.
Klein , Kfm. Oberstein
Klein , Frau » ,
Roth u. Frau Münstereifel

Hotel Einhorn.
Weinberg , Kfm. Friedberg
Ries , Barmen
Delfon , Frl . Paris
Hirschberger , Kfm. Berlin
Manger, Privat . Frankfurt
Oertzen m. Farn. „
Bach m. Farn . Coburg
Eisoffer, Kfm. Giessen
Sinsheimer , Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Bachmann, Kfm. Halle
Schüttemeyer , Stud . Münster
Schüttemeyer . Frl . „
Badelmann u. Frau Eschwege
Lang , Kfm. u. Fr . Meiningen
Wolff, Kfm. Hamburg
Müller, Zeichner Leipzig
Weinberger , Kfm, Wien

Badhaue zum Engel.
Galland m.Fam . San Francisco

Erbprinz.
Riemenschneider u. Frau

Elberfeld
Mutter , Kfm. Zell
Mauer Frankfurt
Kant , Rtr . m. Tocht . „
Johannes , Kgl .Musik-Dirigent. Bruchsal
Lust , Trompeter »
Meissner, , »
Sander , , »
Schreyer , „ •
Walter , „ »
Lang,

Altschuch Pirmasens
Flaspolleru .Fam .New-Orleans

Karpfen.
v. Dreer , Priv . Wendelheim
Lang , Frau
Lucke u. Frau
Vopel u. Frau
Baumann , Kfm.
Stern , Kfm.

| Monkewicz u. Fr . Wessenberg
Schulz, Rech.-Rath Hannover

Berlin

Wien
Frankfurt

Stirnl’inger,Kfm .Ludwigsburg
Bieresborn,

Goldene
Rohleder , Frau
Schäfer , Frau

Goldenes

Aachen
Kette.

Frankfurt

Thylmann , Priv.
öhli

Kreuz.
_ _ Altenstadt
Köhler , Frl . Langsdorf
Steinfeldt , Frau m. Tcht . u.

Enkelin Flonheim
Weisse Lilien.

Hahn Ostheim
Meschett Alzey
Friedrichs m. Farn. Gotha
Flegenheimer Paris

Hotel Mehler.
Schneider , Frau Cöln
v. Engerer , 2 Frls . München
Levermann u. Frau Homburg
Baumann , Kfm. Giessen

Hotel Minerva.
Lehmann -Heise Hamburg
Stach v. Holtzheim Ulm

Nassauer Hof.
Trapet , Kfm. Bonn

lv. Rugno, Gutsbes . Polen
Punderfort , Rent . m. Farn.

New-York
Villa Nassau.

Hoche m. Farn, Paris
Delattre u. Fr . »
Mirsoly, Frl . ,

Nonnenhof.

Grüner Wald.
Viereck , Kfm. Frankfurt
Langewitsch . Kfm. Hamburg
Sauer , ' , Karlsruhe
Ramroth , , Frankfurt
Fushöller , , Cöln
Leonhardi , , -
Schidel, , Berlin
Block, Kfm. u. Frau Cöln
Steinbach , Refer . Emmerich
Stoss , Lehrer Stuttgart
Scherer »
Tielse , Fbk . u. Fr . Grabow
Beckmann , Frl . Barmen
Köhler , Kfm. Dresden
Ettlinger , Kfm. Frankfurt
Schlaumann , Kfm. Cöln
Winterhoff , Frau Ahndorf
Bongardt u . Frau Duisburg

Hotel zum Hahn.
Herbst , Kfm . Crefeld
Hertwig u. Frau Königsee
Zeh u. Frau Heidelberg
Meier, Prof .m.Frau Clausthal

Hotel Happel.
Scheuter Heilbronn
Wincke m. Farn. Elberfeld
Lafalre , Director Aachen
Bölke m. Tochter Danzig
Mathes, Secr . „
Brandstätter , Lehrer „
Müller, Hauptm . Otrowo
Schneider u. Frau Magdeburg
Füller m. 2 Schw. »
Wimmer Frankfurt
Klemm, Frl . Mainz
Schauppmeyer , Maler Cöln
Lemm m. Schwester Berlin

Kaiser - Bad.
Karski , Director Warschau

Hotel Kaiserhof.
von der Heyden u. Frau Paris
Ileuchel Brüssel
Sahlmann , Kfm Fürth
Baron v. Molsberg Italien
Mad. Binz Liereck

Müller, Arch . Darmstadt
Mainone, Kfm. Bonn
Jönneken Elberfeld
Volmerhaus Ber lin
Sohst Godesberg
Will Kirf ' ’’eim
Wüst Car , Litte
Herber --rüde

|Waldvogel Düsseldorf
Simon, 2 Hrn . Cöln
Rosenstock »
Mielske m. T . Saarbrücken
Meuthen, Kfm. Frankfurt
Fachinger , Kfm. Vallendar
Müller, Kfm. Göppingen
Schaffer,Kfm.u.Fr .Osnabrück
Franke , Stud . .Wehlau
Grabarz , Stud . *
Weilbach , Kfm. München

Hotel du Nord.
May, Gerichtsrath Strehlin
Liedkin , Dr . med. Thom
Carter m. 2 Töcht . Montelair
Türina , Frau m. Bed. Florenz

Pariser Hot.
Heinrich , Reg .-Rath Stettin
Reiser u . Fr . Waldfischbach
Munzinger »
Stefan !, Pfarrer Carden

Park -Hotel.
Goldstein , Fbkt . u . Fr . Berlin

Pfälzer Hof.
Petry , Kfm. Assmannshausen
Dalder , Kfm . Crefeld
Bruhn, 2 Hrn . Stud . Erlangen
Dieniele , Stud . »
Köhler Altenburg
Klinkhardt Berlin

Quisisana.
Comte und Comtesse

de Carvalhido Fans
i Rhein-Hotel.
Landgräber u. Fr . Düsselborf
Schulze Dortmund
Sannen Berlin
Holzmeister New-York
Miss Clegg »
Marx, Kfm. Lissabon
von Berkenkamp , Frl.

Amsterdam
p ako Boston
Decker Amsterdam
Baron von Schutzlar von

Milchling , Rittm . Cassel
de Lear Lacuner Amsterdam

Maykampen , Kfm. Alzey
Utermöhlen , Kfm. München
Fischer , Frau Trier
Hessel Neuwied
Busch, Frau Nassau
Seiwert , Frau Siegen

Hotel Schweinsberg.
Branzlow, Land . jur . Bonn
Dransfeld , Cand. jur . „
Matjol, Frau Hannover
de la Haye , Stud . med.

Luxemburg
Linden , Buchhdlr . Strassburg
Uhlmann , Kfm. Berlin

Woisser Schwan.
Nielsen, Consul Hjöring
Nielsen, Geschäftsf . v
Saelmans u. Fr . Crefeld
Saelmans , Kfm. »
Winckelmann , Reg.-Baumstr.

Berlin
Badhaus zum Spiegel.

Müller u. Fr . Neu Ulm
Knacksted , Bauunternehmer

Geestemünde
Hotel Tannhäuser.

IHeilbronner , Kfm. Trier
Cahn, Kfm. Mannheim
Weede , Gymn.-Lehrer

Königsberg
Determeyer , Stud . Osnabrück
Meyer, Stud . theol . *
Neimheim, Kfm. Eupen
König , Kfm. Berlin
Ramm, Kgl. Oberförster u. Fr,

Gengen
!Jung , Kfm. Magdeburg

Taunus-Hotel.
Niseon, 2 Frls . London
von Lonkhnyser , Stud . Delft
von der Horst , Rentr . Breda
van der Epwich Amsterdam
Levin , Josef Kfm. Crefeld
Levin , Adolf, „ »
Koenigsberger , „ „
Belonf , Stud . Heidelberg
von der Does m. Farn . Haag
Freih . von Seifer Dessau
Zellerhoff u. Mutter Utrecht
Gieseler , Ingenieur Marburg
Gieseler , Frau „
Schweter , Frau Stettin
Samson, Kfm. Hamburg
Plochy , Rentr . Rotterdam

Hotel Victoria.
Duensing u. Frau Avize
Mrs. Herman Newyork
Herman
Jeffrey , Student
Glen-Coats „
Grasser u. Frau
Nolen, Dr . u. Frau

Vier Jahreszeiten.
Schidorsky . Kfm. Annaberg
Dorves van de Krop m. Farn.Dordrecht
Ballersteck m.Fam.Magdeburg
Paffer u . Frau New-York
Mrs. Kieman
Mrs. Mairre
Mrs. Bower
Miss Robinson •:
Steffens, 2 Misses *
Mrs. Adsit
Miss Neirne
Mrs. Kingeldey
Mrs. Jordan
Miss Miller
Kelley
Dr . Patch
Mrs. Clark
Johnson
Blogett

Hotel Vogel.
Wirtgen , Kfm. Cöln
Stening , , Dortmund
Hennig , Priv . Dresden
Seydel , Fabrikbs . Hirschberg
Dünsche, Kfm . Hamburg
Arnold , Electrotechn . Breslau
Panzel , Frau St . Goar

Hotel Weins.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 10. März

1875 und mit Bezug aus die Bekanntmachung^ vom
6. März 1878 werden von jetzt ab nachstehende Stand.
Plätze für die Dienstmänner und die Zahl, in welcher
sich dieselben auf den Plätzen aufhalten dürfen, bestimmt:

1) Ecke der Taunus - und Geisbergstraße A mnnn
2) Ecke der Webergasse und Kleinen Burgstraße
3) Ecke der Weber- und Langgasse
4) Ecke Langgasse und Michelsberg
5) Marktplatz gegenüber der Ellcnbogengafse

1 6 ) Schillerplatz an der Ecke von Mertz
7) Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße
8) Ecke Adelhaidstraße und Udolssallee
9) Faulbrunnenplatz

10) Eingang zum Rheinbahnhof(Rheinstraße)
11) Eingang zum Taunusbahnhos (Rheinstraße)
12) Ecke Wilhelm- und Luisenstraße

Königliche Polizei-Direktion:
_ K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Freitag, den »1. Juli d. Js ., Vormittags

4 Mann
4
4
4
4
3
3
4
3
8
8
3

XLiggClöj * x - - --
Freytag , Steuerrath u . Fr.

Strassburg
v. Sychowski
Wagner
Debast , Priv.
Wagner , Priv«
Lensler , Offiz,

Gnadenthal
Brüssel

11 Uhr, wird das den Eheleuten Bäckermeister Adolf
Betz und Maria, geborene Ries, zustehende, dahier in der
Faulbrunnenstraße zwischen Jacobs Poths jun. Wittwe

. . . und Heinrich Wilhelm König belegene dreistöcktge Wohn-
Eggers , 2 Frl . i Hamburg J Kniewand und Hofraum , 66,000 Mk . taxirt,

im Amtsgerichtsgebäudr Haus Marktstraße 2/4, Zimmer-
No. 20, zum zweiten Mal zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden. ^ 93

Wiesbaden, den 23. Juni 1896.
_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den SS . Juli er-, Mittags 12

Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhermerstraße 11/13
dahier:

1 Hobelbank mit Werkzeug, 1 Viereck. Tisch mit
gedr. Füßen, 1 Zimmerteppich, 1 Verticow; t

ferner: 1 Pianino, 1 Glasschrank, 1 ovaler Tisch mit
Decke, 1 Consolchen, 1 Sopha, 1 runder Spiegel,
1 Pult

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bezüglich der

letztgenannten Gegenstände bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Juli 1896.

4981 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Marburg

Nürnberg
Leiden

Diedenhofen
Zauberflöte,

Heine Halberstadt
Stahl , Förster Euskirchen
Schäfer , Arzt L .-Schwalbach
Fries , Lehrer Berlin

In Privathäusern:
Pension Bastian.

Ruckteschell , Frl.
Nichny-Nowgorod

Villa Frank.
Bechtold, Buchdruckereibes.Cöln
Brandenbergs , Eisenb .-SecrCöln

Pension Margaretha.
Herzbruch , Dr . Cairo

Erathstrasse 9.
Laaser u . Frau Dannenberg
Sentpant , Kfm. Hildesheim
Mostert , Rentner u. Frau mit

Schwester Emden
Villa Grünweg 4.

v. Endt , Frau Charlottenburg
Sonnenthal , Baumeist . Berlin

Meier’s Weinstube.
Haase , Kfm. London

ConcursAusver kaut

Osavio
Anderstadt
Gesellbrecht
Garbo
Hills u. Fr.

Nevershaven
Dortmund

Hartford
Rotterdam

Badhaus zum Rheinstein.
Klokow Berlin
Wagner Sachsenhausen

Römerbad.
Liebner u . Fr . Berlin
Schwerdt , Direct . ,
Warmuth Dresden

Hotel Rose.
Renz m. Farn. Chemnitz
Ekman u. Fr . Finspong
Warholm , Lieut . * _
Knoops u. Fr . Arnheim

Goldenes Ross
Lachmann , Kfm. Brieg
Sternau , Dr . med. Berlin

Schützenhof.
Nordheimer , Kfm. Leipzig
Jünger , Kfm. » _
Schmidt , Kfin. Diez

II . Wen WnllilheM lMlmWgl».
fllm Montag, den3. und am Donnerstag, den 13. August

d. Js . werden von Sachsenhausen Sonderzuge
nach Berlin , und zwar der erstere über Bebra-Etchen-
berg-Nordhausen-Güsten-Magdeburg nach dem Potsdamer
Bahnhof und der letztere über Bebra-Eisenach-Halle nach
dem Anhalter-Bahnhofe abgelasfen, zu welchem außer in
Sachsenhausen auch in Offenbach, Hanau (Ostbahnhof)
— woselbst Aufenthalt für Abendessen stattsindet —

^Elm und Fulda Fahrscheine für 1., 2. und 3. Wagen¬
klasse mit erheblicher Preis -Ermäßigung und einer
Giltigkeitsdauer von 45 Tagen ausgegeben. Für die
Rückfahrt können sämmtliche fahrplanmäßige Schnell-
und Personenzüge der Bahnwege über Nordhausen, über
Kreiensen und über Eisenach benutzt werden; bei Be¬
nutzung eines in den Fahrplänen mit D beznchneten

IHuges(Durchgangszuges) muß jedoch. zu der Sonder¬
zugkarte noch die tarifmäßige Platzkarte hinzugelöst werden.

I Frankfurt a. M., den 18. Juli 1896. 1023
Königlich- Gisenbalm-Bir-cti- «.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29 Juli er., Mittags

IS Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstrahe
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Bücherschrank, 6 Kleiderschranke,
1 Verticow, 2 Sopha's, 2 Sessel und 4 Stühle,
2 vollst. Betten, 1 Trümeaux, 1 Kinderwagen,
2 Geräthschränke, 3 Regulateure, 2 iLpiegel, eine
Kommode. 1 Bettstelle, 1 Ladeneinrichtung,
18 Kisten Cigarren, ca. 140 Fl. Wein, 1 ant.
Schrank mit Aussatz, IS -ssel inSammet-
plnsch, 1 gold-ne Damenuhr, 1 goldene
Brosche, l goldene Krillantoorstecknadel,
1 verlr'b Theekanne. 12 stlbervergold.
TheelSffrl. 6 Cristoffle Theeloffel, 120
Carton Briefpapier «nd Couverts.
1500 Stück Couverts . 10 Kager, Pack¬
papier, 4 Copierbncher, 18 Pack Hiniatnr-
papier a 500 Kogen « dergl mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung fiubet bezüglich der letzteren

Gegenstände bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Juli 1896.

.4982 Wottenhaupt , Gerichtsvollzieher,

Neugasie2«. 4606
Die sämmtlichcn Waarenvorräthe, bestehend in:

Birreari-Artikeln,
Papier -Casseten,

Lederwaaren,
Lampenschirmen re.

werden zu den billigste » Preisen ausverkauft.
Der gerichtli ch bestellte Coneursverwalter.

Nichta mtlicher  Theil.

ichlangenbad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhof . i
(Königlich .)

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
200 Personen fassenden Veranda inmitten der
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.

S Lieblingsitz unserer Besuoher. K-Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten Ml
«Ranges . egtTable d höte 1 Uhr. U.

Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u.
Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr. 8. ssg_

Eisenbahnverbindung Eltville-Schlangenbad.

M-
8S-
M

i 852 E. Zundel- Wr.

Das Wiesbadener Knch.

SugNdSilgemmKolhbrMeil
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern. BorrSthig auch:
4741 Atelier Barmeister . Bahnhofstraße 10.

'ßoldminen-Industrie
Sachgenähse Inforravtionen ortheilen

|SchÖbCr& Dönitz, und LONDONe.c.
I725b Copthall Housi , Copthall Avenue.
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Die FraWsmM die deutschen Weiter.
* Wiesbaden , 28. Juli.

In diese» Tagen hat, wie bekannt, in Frankreich ein
Socialistentag stattgesunden, an welchem, wie schon mehr¬
mals, auch Führer der deutschen Socialdemokrotie»diesmal
die Herrrn Bebel. Liebknecht und Singer, theilnahmen.
I » französischen Zeitungen ist bei dieser Gelegenheit darauf
hingewiese» worden, daß die deutsche Socialdemokratie
Gegnerin der Annection von Elsaß-Lothringen sei, und ein
Deutscher» der dies offen bekennt, steht ja bei viele» Leuten
jenseits der Vogesen in besonders hohem Ansehen. Denn:
Keine Liebenswürdigkeit und kein Entgegenkommen läßt die
Mehrzahl der Franzosen diesen Punkt vergeffen, daS weiß
Leder, der sich genauer einmal in Frankreich umgesehen hat.
Bei solchen politischen Versammlungen in Frankreich fehlt
es nie an hochtönenden Reden, so hochtönend, daß der
Deutsche öfter darüber lächelt, alS er wohl freiwillig
möchte, und eS ist deßhalb unnöthig, darauf deS Näheren
rinzugehen. Da aber immer wieder von einer sogenannten
Arbeiterverbrüderungdie Rede ist, so mag doch einmal
ein kurzes, aber wahrheitsgetreues Eünden-Register der
Franzosen gegenüber den deutschen Arbeitern aufgerolltwerden.

Vor dem letzten Kriege war eine außerordenllich große
Zahl von Deutschen in Paris thätig, ihre Zahl ist wohl
auf 70—80,000 zu veranschlagen. Daß darunter sehr
viele Industriearbeiter und sonstige Angestellte waren, so
viele, daß sie die Mehrheit der gesammten deutschen Kolonie
an der Summe auSmachten, istffelbstvcrständlich. WaS that
man mit ihnen? Man jagte sie einfach mit ihren Familien
fort, vernichtete ihre Existenz, unbekümmert darum, ob die
Betreffenden Militärpersonen waren oder nicht. Sie könn.
te» Spione werden!, so sagte man. Es mag ja zugegeben
werde», daß ein Krieg eine eigen- Sache ist und Aus.
nahmeverhältniffe schafft, hier lag aber doch eine grausame
Härte gegen Leute vor, die für den Kriegsausbruch am
wenigsten verantwortlich waren und um so ärger war diese
Härte, als die Franzosen fest an ihren Sieg glaubten, also
von den Deutschen in ihrer Hauptstadt nach ihrer eigenen
Anschauung nichts zu befürchten brauchten. Und wer
forderte damals mit am stürmischsten die Vertreibung der
Deutschen? Gerade die Pariser Arbeiter, die damals sehr
bouapartistisch gesinnt waren, denn die umfangreichen
«enderungen in der Seinestadt, die unter Leitung deS
kaiserlichen Präsecten HauSmann vorgenommen waren,
batten sehr viel Geldverdienst unter die Lente gebracht.
Die Thatsache, daß es im März 1871 in Paris eine
Commune gab, beseitigt doch noch lauge nicht die andere
Thatsache, daß gerade die breiten Pariser VolkSmaflen im
Juli 1871 für den Krieg waren und die Verjagung der
Deutschen forderten.

Eine Reise durch
Dalmatien, Herzegovina, Bosnien.

Reiseerlebnisse von Dr. R» Puller-Wiesbaden.
6 (Schluß.) Nachdruck verboten.

Am nächsten Morgen besuchen wir zuerst den
Wasserfall. Am prächtigsten ist der Anblick von dem
Stadtpark, wo man nahe dem Fuße des Falls stehend,
denselben an seiner Großartigkeit, hinten über ihm auf¬
steigend das wundervoll überaus malerische Bild der
Stadt vor sich hat, oder aber vom jenseitigen Ufer, von
wo die Verbasschlucht, der Wasserfall und das reizende
Thal der Pliva sich zu einem in seiner Art einzig da¬
stehendem Schaustück vereinigen. Dann besuchen wir
das Franziskanerklvster, in dessen Kirche in einem
gläsernen Sarg das Skelett des letzten bosnischen Königs
liegt. Auf den Zinnen des Castells erschließt sich ein
wunderbarer Ausblick auf die Stadt, ferner auf ihre
nähere und weitere Umgebung.

Die Katakomben bestehen aus einem Vorramn, zu
dem man 16 Stufen herabsteigt und einer an diesen
anstoßend kapellenartigen Halle. Ueber den Zeitpunkt,
wie Verwendung, fehlt jeder Anhalt, zweifellos ist, daß
die Arbeit in diesen Katakomben nie vollendet wurde,
wndern ohne je eine Fortsetzungen finden, unterbrochen
worden ist.

Zur Wagenfahrt nach Jezero verläßt man Jasee
urch das Traoniethor. Das Flußbett ist mit hervor-

"genden Felsdiüclen veyeckt, Üb« welche dir Pliva in

Einige Jahre nach dem Kriege wurden von Neuem
zahlreiche deutsche Industriearbeiter, vornehmlich auch Werk¬
meister, von französische» Industriellen engagirt und recht
gut bezahlt. In gar nicht wenigen Branchen wurden
deutsche Arbeiter den Franzosen vorgezoge», selbstverständlich
nicht, weil sie Deutsche waren, sondern weil sie Tüchtigeres
leistete», und insbesondere die Werkmeister wurden erheblich
höher bezahlt, als die Franzosen. Die französische» Arbeiter
beobachteten daS Alles mit neidische» Augen, eS ward
gestichelt und ward gehetzt, aber noch blieb Alles, wie eS
war. Da kam daS Wort von der Revanche auf und später
die Schmutzerei von den deutschen Spionen. Mit einem
Male waren alle Deutsche in Frankreich verfehmt, in wer
weiß wie vielen industriellen Anlagen erklärten die fran.
ösischen Arbeiter unverblümt, sie würden mit keinem
rutschen Spion mehr zusammen arbeite», noch viel weniger

unter einem solchen. Manchem französischen Gewerbe,
treibenden muß zu seiner Ehre nachgesagt werden, daß er
mindestens seine deutschen Werkmeister zu halten suchte, er
macht« darauf aufmerksam, daß diese Leute doch beim
besten Willen nicht im Stande seien, etwas zu der«
rathen'; aber Alles half nichts, wo die Entlassung der
Deutschen nicht sofort erfolgte, streikten die Franzosen,
der krasse Brodneid siegte über die sogen, internationale
Arbeiter-Verbrüderung. So wurden die Allermeisten der
in Frankreich befindlichen Arbeiter zum zweiten Male aus
dem , gastfreundlichen* Lande herausgebiffen und verloren
abermals— Dank ihren französischen Kameraden— eine
sichere Existenz. Und diese unwürdige Hetze ging so weit,
daß man nicht einmal bei den Industriearbeitern stehen
blieb, auch die deutschen Kellner, Dienstmädchenu. s. w.
in Paris mußten daran glauben. Und wie so manchen
deutschen Arbeiter, der seitdem harmlos nach Frankreich
kam, hat man nicht als Spion beim Schopfe gefaßt?
Alles das find Thatsachen!

Immer noch weiter! Als französische Fabrikanten
merkten, wie die Arbeiter sich so schlau die deutsche
Arbeiter-Konkurrenz vom Halse zu schaffen gewußt, arran-
girte sie einen Feldzug gegen die Einfuhr von deutschen
Maaren nach Frankreich. Und wieder waren die franz¬
ösischen Arbeiter mit Leib und Seele bei dieser Agitation,
die natürlich den Verdienst der deutschen Arbeiter schmälern
mußte. DaS Publikum wurde aufgehetzt, keine deuschen
Maaren mehr zu kaufe«, kein schlechtes Mittel wurde un-
angeweudet gelaffen, welche» geeignet war, den Zweck zu
erfüllen. Sogar die Firmen der Kaufleute, welche deutsche
Maaren feilboten, wurden in den Revanchezeitungen be¬
kannt gegeben und gewiß nicht zu ihrer Empfehlung. Es
gibt ja heute noch große Geschäftshäuser in Paris, dir zu
ihrer besonderen Empfehlung hervorheben, daß sie kein
Stück deutscher Maare im Hause haben. Zum Glück ist
die deutsche Maare so preiswerth, daß auch dies Unter»
fangen gescheitert ist. Unsere Ausfuhr nach Frankreich ist

einer Reihe von kleinen Katarakten schäumend und tosend
ihrem jähen Sturz in die Verba zueilt. Hinter einer
Linie> n höheren Felsenriffen, auf deren angeschwemmten
Oberflächen sich bereits üppige Vegetation entwickelt,
breitet sich gegen Norden der schön geformte untere See,
ein schöner, grüner Wasserspiegel aus, der von dem
breiteren oberen See durch ein Riegel von Klippen,
über den das Wasser sich abermals in herrlichen Cas-
caden stürzt, getrennt ist.

Oben auf schroffen Felsen liegt die verfallene Burg
der Kulinovisch-Begs. Hier, auf einem der schönsten
Punkte, fand am 7. August 1878 ein Gefecht zwischen
Insurgenten und den österreichischen Occupationstruppen
statt. Im westlichen Winkel des oberen Sees liegt am
rechten Plivaufer, von uralten Bäumen beschattet, der
freundliche Ort Jezero.

Die neue Straße Jasee-Banjaluka ist die Bia Mala
Bosnien. Womit schon die Naturwunder jener hinter¬
rheinischen Klamm in beredtesten Worten gepriesen wurde,
all dies läßt sich anwenden, um die Schilderung des
Verbas zu unterstützen. Ein Zauber eigener Art um¬
schließt die schwindelnd hohen Steinbastionen mit ihren
Riffen, Hörnern und Graten— den der Unberührtheit.
Keine Sage wirft einen erhellenden Strahl in die Nacht
der Vergangenheit. Wohl sieht man an einigen Stellen
Adlerhorsten gleich, zerbröckelndesGestein auf den Fels¬
spitzen kleben, aber diese waren nur auf weiten müh¬
seligen Umwegen erreichbar.

Die Straße ist ein gewaltiger Kunstbau und
dürste wie dir Scenenen, durch die sie führt, nicht

t direct, wie indirekt noch eine recht bedeutende, aper sie ist
- nicht mehr, was sie einst wahr. Auch für diesen Absatz-
t auSfall kann sich der deutsche Arbeiter zum guten Theil bei
r seinem französischen Bruder bedanken.
) Die deutschen Arbeiter haben von ihren französische»
» Kollegen wohl manches verbindliche Wort, an welchem die
) so nahe unserer westlichen Nachbarn so reich ist. empfangen,
c aber keinerlei verbindliche That. Und gerade der dätsche
> Arbeiter liebt es, nicht mit Worten, sondern mit Tyate»
( zu rechnen. DaS mag er nur auch Frankreich gegenüber
t thuu.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 28. Juli.

Die Unterstützung bei Friedensübungen.
AlS im Jahre 1892/93 zum ersten Male in dem

Reichshaushaltsetateine Summe zur Erstattung der durch
das Gesetz betr. die Unterstützung von Familie» der z»
Friedensübungeneinberufenen Mannschaften den LieferungS»
verbänden der einzelnen Bundesstaaten erwachsenden Aus»
gaben eingestellt werden mußte, hatte man nicht den geringste«
Anhalt für die Bemeffung der Höhe dieser Summe. Ma»
setzte eine JahreSausgabe von 2 Millionen voran-, mußte
sich jedoch bald überzeuge», daß man damit viel zu hoch
gegriffen habe. Die Ersparniß, welche an der betreffenden
Etatsposition gemacht wurde, betrug über eine Million.
Späterhin ist dann die Anforderung an diesen Posten etwa-
gestiegen. Jetzt hat man eine Summe von l 1/, Millionen
Mark zu diese« Zwecke festgclegt, wodurch ma» für längere
Zeit die ungefähre Höhe getroffen zu habe» scheint.

*

Ueber gesetzgeberische Vorarbeite»
für die Reichstagssession im Herbst verlautet außer dem,
waS bereit- bekannt war, noch nichts. Ueber die viel-
besprochene Handwerkerorganisationsvorlagescheinen im
Bundesrathe größere Meinungsverschiedenheiten obzuwalten,
als bei Einbringung deS preußischen Antrages vorausgesetzt
worden zu sein scheint; vereinzelt begeguet ma» schon,
Zweifeln, ob eS überhaupt gelingen werde, eine bezügliche,
Vorlage, wie dir- geplant war, beim Zusammentritt deS
Reichstages im Herbst an diesen einzubringen. Neue gesetz.
geberische Vorarbeiten sind allem Anscheine nach noch nicht
in Angriff genommen worden. Das wichtigste, die Gestal¬
tung der Marinesorderungen im Etat, und vor allem di«
Frage der Reform deSMilitärstrafprozeffes, ist noch unent¬
schieden, und von dieser Entscheidung hängt wesentlich das
Arbeit-Programm des Reichstages ab.

*

Brautschau des Kronprinzen von Japan.
Nach dem japanischen Hausgesetze müssen Kaiser und

Kronprinzen sich schon mit 18 Jahren vermählen, während
die übrigen Prinzen erst mit 30 Jahren heiratben dürfen.

leicht ihres Gleichen haben. Ohne Unterbrechung
wechseln Absprengungen, Gallerten, Aufdämmungen,
Felsbrüche und Objekte aller Art mit einander, unten
fließt der schäumende Strom des Verbas. Und trotz¬
dem weist die ganze Strecke nur eine unmerkliche
Steigung auf, und auch nur an einigen Stellen, so
daß der Reisende meint, auf einer vollkommen ebenen
Bahn zu fahren.

Nach9 Kilometer ist das herrliche Defilee zu Ende
und unvermittelt tritt die Straße in die Ebene, von
Aginoselo, die sich mehr oder minder bis Banjaluka
erstreckt.

Hier beginnt die Bahn, die uns durch Bosnien
bis Doberlin führt und dann über Sunja Sissek nach
Agram, was wir gegen4 Uhr Morgens erreichten.

Eine Rundfahrt zeigt uns die mächtig aufstrebendc
Stadt, die nach dem letzten Erdbeben kaum wieder zu
erkennen ist.

Weiter geht es über Steinbrück nach Laibach, da^
erschreckliche Spuren der letzten Erderschütterungen zeigt.

Die Strecke über Tarvis nach Villach bietet
wundervolle Landschaftsbilder und bietet im Verein mit
der Pusterthalstrecke und der Brcnnerbahn einen würdigen
Abschluß meiner Reise.

Was aber für ein deutsches Herz ein schmerzliches
Gefühl ist, ist das Vordringen der slavischen Sprache
zu sehen. Hoffen wir, daß die Anstrengungen, die
durch den deutschen Schulverein gemacht werden, von
Erfolg gekrönt seien und dem deutschen Batrrlande birf
schönen Provinz,« zmückerobrrt werden.
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Nun wird der Kronprinz Yoschi-Hito a« 31. August ^
Jahre alt und ei wird daher bereits Umschau nach erner
Braut gehalten. Gänzlich ausgeschlossen,st. meint d,e
Zeitung„Nippon" von Tokio, daß der Kaiser, wie ewige
europäische Blätter während deS Krieges mtt llhma me-
deten. wegen seiner Vorliebe für d.e europäisch- «ultur̂ d.e
Vermählung seines Sohnes mit einer Prinzessin°»SEuropa
beabsichtige, da dies nach dem alte» Herkommen und d r
Gesinnung des Volke- unmöglich D» B» ut des
Kronprinzen darf vielmehr nur aus der kaiserlichen Familie
selbst oder einer der fünf höchsten Adelsfamili-nstammen
und die Wahl schwankt nur «och zw.schen elnerka rlichc
Prinzessin uud einer Angehörigen dieser fünf Familien.

Deutschland.
* Berlin , 27. Juli . G °s' " « d Pers ° n ° l-

nachrichten .) Der Kaiser ist b-reitS °ufd °rRuck°
reise nach Deutschland begriffen. Sonntaĝ weilte der
Monarcĥ in Märaak und machte nach dem Gottesdienste
einen Spaziergang an da- Land. Tags " aus i
„Hohenzollern" nach Bergen gegangen. Schon am 31. 1
trifft der Kaiser wieder in Kiel rin und begi-bt sch n ch

Schloß MilhrlmShöhe bei Caffel. — Emer Einladung der
Kaiserin  zur Tafel leisteten dieser Tage der maktive
Staatsminister von Berlepsch und Gemahlin Folge.

— Fürst Ferdinand von Bulgarien  traf
gestern mittels Sonderzug« auS Karlsbad in Coburg>em
Nachdem er am Sarkophage fewe» Vaters, des Pr '"»«'
August, Kränz- niedergelegt hatte, wohnte er dem Gottes¬
dienste in der katholischen Kircheb«. Der Fürst statte-
der Herzogin-Wittwe Alexandriue und derH-rzogmMar'e
Besuche ab und reiste hieraus m,t dem Herzog Christoph
in Bayern zum Besuch der!BühnensP,ele nach Bayreuth ab.

— Der Kriegsminister hat angeordnet, daß die Proviant,
ämter mit ihren Getreidekäufen schon jetzt beginnen
sollen. Dic Aemter sind angewiesen, nur beste Qualitäten zu kausen,
dafür aber auch die höchsten Tagespreise zu zahlen. Daß d'°s-
Einkäuse nur im Inland- gemacht werden, versteht sich von selbst.

-Minister Berlepsch »ur Strecke ge.
vracht" — unter dieser Spitzmarke theilte die sozial-
demokratische. Thüringer Tribüne" in Erfurt threu Lesern
den Rücktritt deS Ministers von Berlepsch mit. In diesen
Worten sah die Staatsanwaltschaft groben Unfug. In der
Sitzung deS Schöffengerichts beantragte der Amtsanwalt
50 3)!« ! Geldstrafe, das Gericht aber « kannte auf Frer-
sprechung. da eS sich hier um einen waidmann,scheu Aus.
druck handle, der sicher bei Niemand Aergermß erregt habe.

— Die Ablheilung Berlin der deutschen Eolonial-
Gesellschaft  hat den Gesammt-Vorstand in einer Denkschrif

suchungh-rbeizuführen.
- Zum gestrigen Gottesdienst , n der

Kaiser Wilhelm -Gedächtuißkirche  ist auch««
Anzahl der zur Zeit in der EolonialauLst-llungalr Gaste
weilenden Hottentotten und HereroS  erschienen. Als
nach dem Vorspiel die Klänge eines Chorals erklangen,
blieben sie bei den erste« Strophen stumm, setzten^aberein und fangen die Melodie und den Text mit lauter
Stimme. äta dt- 8. . . « und Mt«« « » ^ 8« . “ Jm.it sie btS Deutschen venrger mächtig find. Die Hollen
totten jedoch schl«gen sofort jede angeführte Bibelstelle nach.

um sî lesen. ^ E ^ zgniglichen n- «- nOP -rn.
Hauses (Kroll ) fand gestern Mittag eineG - dachtniß.
sei er  der Berliner Studentenschaft für Ernst«urtiuS statt.

' Die Gedächtnißred« hielt Geheimrath Professor Kekule von
Stradonitẑ — Zu gleicher Zeit fand das Leichenbegangmb
de» ObcrturnwartS, Professors Dr. Augerstein, unter zah-
reicher Betheitigung statt.

— Den Handelskammern  ging «n abge»
änderte- Entwurf de« HaudelkammergefetzeS zu. Er lehnt
sich im wesentlich-» °» den zurückgezogenen Berlepsch schen
Entwurs an. verzichtet jedoch auf die obligatorffcheE n.
richtung der Handelskammern. w,e an der beabsichtigten
Zusammenlegung der kleinen Kammer» der Entwurf scheiterte.

2Witel 5 te« Entwurfs verleiht den Kammern d,e
Rechte einer juristischen Person. s . * s . ,. HA,

^ -ZuderAsfaired -SBeamtender deutsch-
nstairikanischen Plantagen . Gesellschaft

S sa ftirsrsE
Schrödn der Vergewaltigung e,n-S l-ngen Mädchensb̂ .
z.chtigt. Di- Absicht, ihn zu verhaften. war- der Gefellickan seit zwei Woche« bekannt gewesen. Der

s « e sau & »
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seine Reise-Liquidationen erreichten durchschnittlich pro Jahr noch

ni* !Ä m, Ab«» -- . . - - -

Besatzung "der" „Gefion" noch mit: Mit Dumps unter dr«
Seütl» (6000 Pserdekrästen) machten w,r den erstenV» .

d-SDampser» mitarbe.tete
rührte er sich nicht. NachtS 12 Uhr hattenw.r ,n sechs
Kesseln Dampf (9600 Pserdekräste) . Dann ^ kam der
Franzose die beiden berühmten Stahltresse» °» Bord d
voriges Jahr bei der Abschleppung de» ,t°l,en,schen Panzers
„Sardcgna" benutzt wurden. Die . Gefion legte sich
Zeug. ES hieß nun „loSkommeu oder brechen. und er
kam! Der Franzose bedankte sich außerordentlich,
wir uns der . Hohenzell« »' wt°d-r nah« wn «urde

Bravo. Gefion!" fignalisirt. In einem Handschreiben an
ft — i . .W d-- « °'f-- fr
vollste Anerkenuung auS. Se. Mapestat gab dann n ch
3. bis 400 Liter Bier und Cigarren zum Besten.

* Darmstadt , 27. Juli . Die Thronrede,  mit
der der Grsßherzog heute Mittag 12 Uhr den Landtag
schloß spricht den Ständen Dank für die angestreugte
Thäti'gkeit und Befriedigung über die reichen Mittel au.
die die Stände für Zwecke der Wissenschaft, der Kunst.
deS Gewerbe», der Landwirthschaft und des Verkehrs -
williaten. Zum Schluß erwähnt d,e Thronrede die Frage
der Verstaatlichungder Hessischen Ludwigsbahn und der
mit Preuße» für ben sernerrn Betrieb d» Bahn herbe,-
geführten Verständigung, sowie der ^ durch bedingtenV -
waltungs- und Finanzgeme,nschaft und schl.eßt dann. Er¬
fordert die letztere auch nach einigen Richtungen hm m
gewissesM°aß von Selbstbefchränkung. f° habe4 J
derselben doch gern unterzogen, weil ich die Uebc«
zeugung gewonnen habe, daß ich damit « emem geliebten
Lande und Bott, und ich glaube auch höhere» Zwecken,
einen großen Dienst erwiese. Gott segne unser l,ebe»

Baterland. ^ 27. Juli . Die verwittwete Herzogin
Adelheid von SchleSwig - Holsteffn. Sonderburg.
Bugustenburg, Mutter der Kaiserin, welche gegenwärtig hi«
weilt, bestchtigte gestern und ^ ute die LandeSaurstcllung
ans das Eingehendste und sprach sich wiederholt äußerst
lobend über dieselbe auS. „

* München , 27. Juli. Die Allgemein- Zeitung
!meldet: Zu dem Kais erm anöver in SchW» auch
Prinz Rupprecht von Bayern  eine Einladung er¬

halten. Mit Rüxsicht hieraus wird sich der Prmz. am
3. September von den Manövern des I. bayerischen
Armeekorps von Unterthingau nach Görlitz begebe».

Drohungen gegen ihn auS. Das Jnvividuum wurde so-
fort verhaftet. Dem Zwischenfall wird keine Bedeutung
beigelegt. ,

* London, 27. Juli. Bei der gestrigen sozia¬
listischen Demonstration  erklärte Avelmg, nur d,e
Kapitalisten wollten den Krieg, JaureS und Liebknecht
leien gekommen, um den Arbeitern zu verkünden, daß die
Arbeiter der ganzen Welt den Frieden wollten. Avelmg
kam dann auf den Einfall Dr. Jamcfons m Transvaal
zu sprechen und führt- auS. Jamefon wurde fr-'g-spr°ch-n
werden, weil die Kapitalisten dabe, interefsirt sei-n^ D.e
Namen Jamefon und RhodeS wurden vom Publikum auS

^ » London.  27 . Juli. De, international,
Socialisten -Congreß  wurde gestern Mittag durch
eine Friede»S.Demonstr°tion «»geleitet Von d-n d-«tschm
Abgeordneten sind Bebel. Liebknecht. Smgrr. Molkenbuhr,
Wurm, Grillenberger und Andere erschienen. Der Auszug
dauerte über eine Stundr.

M»-

Ausland.
* Wien . 27. Juli. In der Katharinenzecheb«

Elbogen fand eine Arbeiter . Revalte  statt , weil
einheimischen Arbeiter di- Werkführer zwingen wollten, die
fremden Arbeiter zu rntlasieu, waS verweigert wurde.
Hierauf wurden die fremden Arbeiter von den einheimischen
übersallen und viele Personen verwundet. Die Gendarmerie
konnte nur mit großer Mühe di, Ordnung wieder Herstellen
und verhaftete die Rädelsführer.

* Budapest, 27. Juli. Der au» einer ödster,
reichifche» Irrenanstalt im Februard»feS ẑahre
- «tivrunaene Gra f Borkow Ski,  welch» seitdem

worden ist, wurde al» vollständig geistig gesund

^ ' ^ Rom , 27. Juli. Im Senat begann heute die Be-

r . -

E " s .° äÄu . N-ch « -»--» -WM«.»
^abanneSbura hat die Ernennung des Präsidenten
StVae t und der Generals Jaubert zu Großosfizieren der
Ebrenleaion und deS StaatSsecretärSL-yds zum Komman¬
deur desselben Ordens dort einen ausgezeichneten Eindruck

gemacht. 27' 3u(i< Dem »F'garo" zusolg- wurde
, a-k -ril in Darm  st ad  t entscheiden, ob der derzeitige

e? ? ' s s . r Ratin  eine Ausdehnung der Reised-S
Zarenpaarrs nach Pari« und London gestattet. Möglicher¬
weise werde der Zar allein nach Paris kommen K-inr^
sallS würde daS Zarenpaar die Parlscr Reise b z
Weltausstellung im Jahre 1900 aussch.eben. Sicher s«
aber, daß der Zar nicht nachB» lm g-h-n werde, wen
ihm dad.rch unmöglich würde Pan » zu besuchen.' * 27 Kuli. Dem früheren Minister, pro-

d' ist. » »-d- d.«

s »'i. Ein b. ,«-iii. -»-->°'°.
Individuum, w-ich-i » »» Md stich
schimpfte denMinisterpräsidenten unv st-ep

8 o e a l e S.
% Wiesbaden . 28 . Juli.

Kreislehrer-Conferenzen im Jahre, über die 9 g ft,
Gemeindekasse gezahlten Entschädigungen 6et̂ lfn  sollen.

am wss » ^ 2*3
at w SMfssJS '- 'S !>"- • » w.

** Offene Stelle« für Militäranwärter ta » g -W»
11 ArmeekCorpI Altena (Wests.). Kreis M -n°er Schmalspur'

N « „ n di, Arb-N i>b" Md» ' » " ÄjfljlSt
» . >>» "»» »' VwF ' Ä .iw " IS .V .I Sä

s 5R ä '« .ii - • »
hier und Brötz von Limburg für den Boranscĥ g.

— dem Eisenbahnunglück bei Kasttl w,rd un

nur die Güterzugsgele,se, da ch g 2 großer Betheiligung
noch nicht vollständig fertig gestellt sind̂, Unter̂ großer
von Leidtragenden, sowohl u? * 5 hessischen Ludwigsbaha

d-. And,,- d-- ,. n, L ' uSv

Ä " m- -N» -in fWr . »

ssSSSÜ:
LL -L-WW tzM
WIMMÄW

^6 Preise ün Betrag von 160 Mark, sür Ziegenzucht: ll ? «
^Betrag v n 100 Mack, sür Geflügelzucht: 4 Prn - 'm « e s
v"°n 60 Mack, sür Obstbau: 6 Pre,e .m Betrag • « W

ISblTorStUbÄ 'nebll Diplomen, sür Meliorationen aus

1°dr°ncene Medaille und Diplome für ausgesteMe

Smem fL°ÄS 7  Dienste lan̂ rthschcht^ r Dv-nst.boten: 16 Preise im Gcsammtdetrag von 280 Mack. D, Me du ^

SÄS « aS ! » L SU *

üB'eäbaben̂ ^ j ^ nbahnzuge gestorben . Der Zugst'lo^
Born aus Coblcnz,  welcher gestcrll jt ,c bô *
4 Ubr 57 hier abgclassenen PersoneiizNgW>esba
la hnste  n d-gleitete, wurde zwischen Caud «" » f • ©o «M
von einem Blutsturz befallen und starb bald darauf. D.e
wurde in St . Goarshausen ausgesetzt.
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischrn Vlalier,
er ist daher ein vorzügliches Jufertionsorga « , das

>K von fast sämmtlichrn Staats - und GemrinLebehorörn
-Ki in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
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seiner großen Verbreitung in Stabt nnü Land für dxe pr
WirsSsSener Gefchäftswelt unentbehrlich ^

ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden^
jederzeit gern kostenfrei übersandt . |̂ g-

chatten
Roman von Karl Emil Franzos ..

27 ) (Nachdruck verboten .)
Sie strich ihm das Haar aus der Stirne. „Von

mir soll Dir nur Freude werden, Georg, so lange ein
Athem in mir ist. Und was könnte kommen, was stark
genug wäre, uns zu scheiden? Mein Vater “ Sie
hockte; sie hatte ihrem Vater sosort telegraphisch bte
Trauerkunde mitgetheilt und ihn gebeten, zu kommen. Erst
einen vollen Tag später war seine Antwort eingelaufen,
er sende an den Baron gleichzeitig seine Kondolenz¬
depesche ab 'und bitte sie. demselben auch mündlich sein
lebhaftes Mitgefühl auszudrücken; am persönlichen
Erscheinen hinderte ihn der Befehl der; Aerzte, welche
eine Unterbrechung der Kur für geradezu lebensgefährlich
erklärt. Einige Stunden später war eine zweite Depesche
eingetroffen: „Halte es für selbstverständlich, daß Du
sogleich nach dem Begräbniß nach Benkendorf heimkehrst
und aus Gründen der Schicklichkeit vorläufig ein Allein¬
sein mit dem Baron möglichst vermeidest. Bin in etwa
zwei Wochen bei Dir ." Das klang alles freilich
nicht allzu herzlich, aber — tröstete fie sich— es ent¬
hielt ja auch nichts, was gegen sein Versprechen war. Und
darum fuhr sie nun aucĥ tavser̂ sort: „Mein Vater

Neues aus aller Welt.

wird sein Wort halten — welche Einwendung könnte er
auch gegen Dich erheben?"

.Und wenn er eü dennoch versucht?" fragte er.
„Er wird nicht!, rief sie. „Was sollten wir

zu unserem Schmerz auch noch diese Sorge fügen."
„Ach" erwiderte er. „mir ist, als bebte der Boden

zu meinen Füßen, als müßte alles, woran ich mich
gehalten und gefreut, fallen, seit, —" Er preßte die
Lippen zusammen. „Es ist zu furchtbar," murmelte er
und drückte die Hand flach an die Stirn , als wollte er
damit die Gedanken, die ihm das Hirn durchwühlten,
Niederdrücken. Dann raffte er sich gewaltsam auf. „Leb
wohl!" sagte er. „Ich werde Dich nun an die drei
Wochen entbehren müssen. Ich muß zur Testaments-
Eröffnung nach Prag, dann nach Wien und Graz —
Du weißt, daß meine Mutter die Verwaltung ihres
Vermögens fast allein geführt hat — es ist ein Wust von
Geschäften zu ordnen, mein Anwalt drängt zur Eile.

„Geh mit Gott!" sagte sie. Ich will Dir Deinen
Schmerz nicht nehmen, so wenig, als ich den meinen
missen möchte, aber doch ist's mir als sollte ich die
Nothwendigkeit segnen, welche Dich so rasch zu Deinen
Pflichten zurückführt. Auf Wiedersehen in Benkendorfl

„Auf Wiedersehen!" sagte er und streifte ihre Stirne
mit seinen Lippen. „Möge meine Ahnung — doch nein
— ich will wieder tapfer werden— tapfer wie Du,
Sophie I"

Neun Jahre lagen zwischen jenem Herbsttage und
heute, aber noch lag ihr jedes Wort im Ohr, noch stand
sein Antlitz vor ihrem Auge. Dies Antlitz war kummer¬
voll und düster gewesen, wie die Ahnung, die sich ihm
auf die Lippen gedrängt— grau und dumpf war ihr
damals diese Stunde erschienen, wie das häßliche, nebelige,
Septemberlicht, welches draußen über den Stoppelfeldern,
den halb entlaubten Blättern lag. wie die laue, von
Weihrauchdufl erfüllte Luft in jenem Gemache. Heute
aber — und ach, seit vielen Jahren schon— wollte ihr
diese Stunde gleichwohl wie eitel Licht erscheinen und
das mühsam errungene Wort: „Tapfer wie Du !" als
das erquicklichste, welches sie von seinen Lippen vernommen.
Denn damals hatte er ihr noch geglaubt, wie sie ihm
glaubte, hatte ihr vertraut, wie sie ihm vertraute —
und es war nichts in seiner Seele, das ihr nicht völlig
klar und verständlich gewesen wäre. Und damals zum
letzten Male . . .

Wie war es nur gekommen? Wie hatte sich dieses
graue Gespinst von Zweifeln und Mißverständnissen
zwischen ihn und sie legen, wie hatte es ihr allmählich
sein Bild trüben können, daß sie zunächst nur noch dre
Umrisse der geliebten Gestalt sah, und dann auch diese
nicht mehr? ^

Die Brütende richtete sich auf und starrte vor sich
hin, als könnte, als müßte sie in dieser Stunde das

häßliche Zwielicht durchdringen. Aber was ihr vor die
Seele trat, glich dem Bilde, welches ihr Auge sah, wenn
sie die schmerzhaft brennenden Lider öffnete. I
Dämmerung lagen die Gegenstände um sie her, derL-chrer»
tisch, die Bibliothek, die Bilder an der Wand, und die
einzelnen Sonnenstrahlen, welche durch die geschlossenen
Gardinen drangen und hier eine Leiste, dort ein Stückchen
Teppich oder Gemälde hell und grell hervorhoben, machten
das Gesammtbild nur noch wirrer, daß ihr das ueb-
vertraute Gemach fremdartig und seltsam erschien. «Licht,
Licht!" murmelte ste, erhob sich und zog eine der Gardinen
empor. Nun fluthete die Sonne hell herein, sie saß wieder
in ihrer Ecke nieder und schaute um sich. Sie kannte
jedes Buch drüben, jede Arabeske des Smyrna-Teppichs,
jede Nippsache auf der Etagöre. Das war das Gemach,
in welchem ste seit fünf Jahren Tag für Tag verweilte,
ihr Kerker, wie ste es oft genannt — aber wie war
fie in den Kerker gerathen, was hatte sie von Georg
getrennt und schließlich dem düsteren, betagten, ungeliebten
Freier in die Arme getrieben? Ach, in diese Dämmerung
drang da» klare Licht des Sommertages nicht, und es
wollte sich ihr auch in dieser Stunde nicht ganz klaren,
so wenig wie in den anderen voll schmerzvollen Brütens,
welche ste in demselben Raum verbracht. Und die einzelnen
Strahlen, die hindurch huschten, ließen ihr das Rüths el
ihres Lebens nur noch verworrener erscheinen.

In den Wochen, die jener Abschiedsstunde zunächst
gefolgt, da war noch alles gut gewesen, oder doch fast
gut. Es waren häßliche Spätherbsttage, und sie mußte
ste ganz einsam auf ihrem Schlößchen verbringen; die
altersschwache Erzieherin taugte nicht zur Gesellschaft, und
der brave Fritz nur wenig, und doch hätte sie drmgend
eines Trostes, einer Ablenkung von ihrem tiefen Schmerze
um die Pflegemutter, ihren Grübeleien über das Rathfel
dieses Tode» bedurft. Aber wie trüb ihr auch zu Muthe
war. unglücklich fühlte ste sich nicht. Felsenfest war
noch ihr Vertrauen auf die beiden Menschen, die 'yr
geblieben, den Geliebten und den Vater. Beide mußten
länger in der Ferne verweilen, al» sie gedacht; der Vater,
weil ihm die Aerzte auch nun noch die Abreise von
Karlsbad verboten, Georg, weil die Ordnung des Nach¬
lasse» all seine Kraft in Anspruch nahm. So schrieb
er, und mehr zwischen als in den Zeilen stand zu lesen,
daß er in trüben Sorgen sei— sie suchte ihn zu trösten und
wagte nicht zu fragen, was ihn bedrücke; ste glaubte es
zu wiffen; es waren sicherlich die Schatten jener
unheimlichen Unterredung, die ste belauscht. Daß die
beiden Unholde wieder ausgetaucht und Georg den
Wunsch der Sterbenden erfüllt, erfuhr sie durch Fritz,
welchere» ihr eines Morgens als neueste Nachricht, die
er vom Petrowitzer Gutsverwalter erhalten, mit tiefem
Grimm, ja mit wahrem Entsetzen berichtete. „Statt
ste ins Zuchthaus zu schicken, schenkt er ihnen ein

— Ueber die Visitenkarten der Souveräne plauderr
ein französischer Papierstatistikcr, der fich bei dieser Gelegenheit dar
Vergnügen macht, auszurechnen , daß der Bifitenkartenverbrauch der
civilisirten Welt jährlich gegen 600 Millionen Stuck ausmacht;
auf welcher verläßlichen Grundlage diese Berechnung berubt . mag
dahingestellt bleiben. Sicherlich aber wird ^die Behauptung des
Bifitenkartenstatistikers keinen Widerspruch finden, daß es di- ge¬
krönten Häupter find, die zu den stärksten Konsumenten dieser
kleinen Papierstückchen gehören. Der außerordentliche Verbrauch
von Visitenkarten erklärt sich dadurch, daß Souveräne eine sehr
weitgehende Courtoisie üben müffen, und ihre Sekretäre das ganze
Jah ?e hindurch viel zu thun haben, um alle die Beileids - Gra u-
lations - und Abschiedskarten an viele Hunderte von Persönlichkeiten
auszusenden . Mr . Person du Bi - f, der französische G-wahrs-
mann , dem wir folgen, giebt auch Einzelheiten über: bte; SJtftteru
karten einiger gekrönter Häupter . So tragen die Visitenkarten des
Kaisers von Oesterreich und des deutschen Kaisers  außer
dem Namen auch einen Theil der Titel . Die allgemein verbreitete
Mode wäre , daß die Visitenkarte einfach zu lauten hatte : „OwIIamne
„L ’empereur ober d’Allemagne .“ Der Prinz v on Wales  hat
Visitenkarten von zweierlei Fayon , auf der einen liest man einfach.

Albert Edward " , auf der anderen „Le pnnce de « alles ,
da die französische Bezeichnung in der Welt der L-°uveräne gebrauch-
licher ist als die englische. E,n ehemaliger Hoflieferant bewahrt
noch ein Exemplar einer Visitenkarte Napoleons II1 ; sie ist
66 mm lang und 30 mm breit — der Mann hat die Absicht, sie
dem Nationalmuseum zu schenken; die Karte hat noch ihre weiße
Farbe und ihre Glätte bewahrt , die sie ecker arsentthalttgenApPretur
verdankt. Solch- glänzende Visitenkarten, di- nicht mehr Mode sind,
standen seiner -seit, ob mit Recht, weiß man Nicht, wegen des
Arsenikgehaltes unter dem Verdacht d°r G-snndh°itsschäU,chke.6 D,e
Visitenkarte ist übrigens keine europäische Erfindung . So behaupten
die Ehinesen, daß sie sich schonä» Z«ten des Sonfuctu« 'h« r

bedient hätten . Die koreanischenVisitenkarten halten den Rekord
der Größe ; jede hat die Ausdehnung von einem Ouadratfuß . Die
Wilden von Dahomey kündigen einander ihre Besuche durch ein
Holzbrettchen oder einen kunstvoll geschnitzten Holzzweig an . Der
Besucher schickt die hölzerne Visitenkarte voraus und nimmt ste,
wenn er das Haus seines Gastfreundes verläßt , wieder mit . Die
Visitenkarten der Eingeborenen Sumatras bestehen aus einem Holz-
stücke von 30 ern Länge und einem Messer, die mittelst einer aus
Stroh gedrehten Seiles zusammengebunden sind.

— Ueber «ine scherzhafte Verwechslung, die wahrend
der Krönungsfcste in Moskau  einem Mitglied der außer¬
ordentlichen französischen Gesandtschaft widerfahren ist verlautet
folgendes: Hu der außerordentlichen Gesandtschaft , welche di-
ranzösische Regierung unter Führung des Generals Boisdeffre
nach Moskau geschickt hatte, gehört- auch ein braver alter Haudegen,
der — nebenbei gesagt ein vortrefflicher Militär — nicht gerade
zum Salonhelden geschaffen ist. Auf dem Ball , welchen der franzö-
ülcke Botschafter, Graf Montebello, in Moskau gab, stand dieser alte
Haudegen in der Nähe des Generals Boisdeffre , als Prinz Heinrich
sich ihm nähert - und ihm, halb ernst, halb scherzend, einige Compl,-
mente über die Entwicklung der Waffengattung sagte, welch- der
alte Militär vertritt . Worauf dieser, in der Meinung , einen der
russischen Großfürsten vor sich zu haben, der dem Prinzen Heinrich
ähnlich sieht, in seinem derben Soldatenton die Worte heraus-
sprudelte: „Nous norm preparons , mon prince , nous nous pre-
' arons “ . . . („wir machen uns bereit"). Der General Boisdeffre,
der daneben stand, bekam keinen geringen Schreck über diese Ant-
wort aber es bedurfte nicht erst eines ausgleichenden Dazwischen,
tretens — alle Betheiligten, Prinz Heinrich voran , haben natürlich
die Antwort des alten kampflustigen Militärs von der heitersten
Seite genommen. ,

— Eine Lösung der Frauenfrage. Wahrend man sich
in Parlamenten und Kongressen aller Länder um die beste Lösung
der Frauenfrage eifrig die Köpfe zerbricht, hat sich in dem kleinen
Märkischen Städtchen Fürstenwalde in aller Stille die einfachste
Lösung eines wichtigen, dieFrauenrmanzipatiou betreffenden Punktes

vollzogen: Da ? „Teltower Kreisblatt " läßt sich von dort wie folgt
berichten: „Mit reichem Kindersegen ist eine hiesige Familie beglückt.
„Der " Schmied  Moritz beschenkte seine  F r au  am Sonn-
tag mit dem neunzehnten Kinde, einem gesunden Mädchen.
Kommentar überflüssig.

_ Zweideutig Homerisches Gelächter füllte dieser Tage
das Parlament von Neu-Südwales . Mr . Fegan . ein Arbeitervcr.
treter und Irländer , war auf den Beinen und donnerte Namens
einer Partei gegen den Vorschlag, der Wittwe und den Krndern

des verstorbenen Sir Henry ParkeS aus Staatsmitteln eine
Unterstützung zu gewähren. Wenn man eine mittellose Famure
von Staats wegen unterstütze, so sei es nur billig, daß man für
Alle sorge K.  Er wurde immer wärmerund rief schließlich. „Wie,
Herr Präsident , ich habe in meinem Wahlkreis einen ganzen Haufen
mittelloser Kinderl " Brüllendes Gelachter folgte auf dieses zwei¬
deutige Geständniß und übertünte den armen Mr . Fegan , der zu
erklären versuchte, daß er nicht gerade gemeint habe, was er ge-
sagt habe.

— Storchenexport. Ein Handelsmann in dem Orte Wath¬
lingen , Kreis Celle, kauft in der Umgegend junge Störche zu
1' /, Mk. das Stück und verschickt sie nach — England . Er hat
kürzlich einig- 30 Stück abgeschickt. - Wir dächten, die Eng¬
länder hätten das Thier doch nicht nöthig . Die Franzosen
schon eher.

— Ein Packet, das davonlief. In England kann man
Hunde mit der Packetpost versenden. Vor ein paar Tagen nun
wurde in London aus dem Manchesterbahnhof ein etwas störrcgcr
Hund eingelicfert, um so befördert zu werden . Karo fand an der
Sache wenig Geschmack und im Handumdrehen war er sein Hals¬
band los und stürmte zum Bureau hinaus . Hinter ihm drein ein
pflichteifriger Beamter , der aus Leibeskräften brüllte : „Haltet den
Hund ! Haltet den Hund ! Er ist ein Packet!" Das Packet verschwand
und ward nicht wieder gcsehn! —
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jammerte er, «es wird sein Runin sein.'
,.agte nicht, was der Alte damit meinte, sie scheute

aiOV  zurück, an das Grauenhafte zu rühren. Daß sich
Georg durch die Einlösung jener Schenkungsurkunde etwa
auch in Geldsorgen gestürzt, ahnte sie nicht und konnte
sie nicht ahnen; die Baronin hatte ihr stets als unermeßlich
reich gegolten; sie hatte es von ihrer Erzieherin, ihrem
Vater, von aller Welt nie anders gehört.

(Fortsetzung folgt.) \

Arr» der Umgegend.
? Schierstei», 27. Juli. Bom schönsten Wetter begünstigt,

beging gestern der hiesige katholische Kirchenchor  das Fest
seiner Fahnenweihe,  an welcher außer den hiesigen Vereinen
noch «ine ganze Anzahl von Kirchengcsangvereinen aus dem Rhein»
gau, sowie aus den Nachbarstädtcu Wiesbaden , Mainz

Wiesbadener General -Anzelger.

rstaurant«. Sommerfrische
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Teilnahmen.

— Mainz , 27. Juli. Die Angelegenheit des Sal-riedrrectors
und Stadtverordneten Fischer hat sich heute erledigt : Derselbe
erläßt eine Erklärung , laut welcher er sein Amt sowohl als Galerie»
director , wie als Stadtverordneter nie der legt.

X Mainz , 27 . Juli . Der Schriftsteller und Journalist
Rudolph Röttger  hat sich heute Abend in dem Mrstenberger»
hofbad vergiftet.  Alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.
Röttger scheint die That aus Nahrungssorgen verübt zu haben.
Röttger war früher österreichischer Offizier in Mexiko und lebte auch
lange in Spanien . Im Jahre 1870 wurde er aus Paris ausge»
wiesen. Vor dem Selbstmorde hatte der Unglückliche noch einige
Briese und auf einem Zettel seine Personalien niedergeschrieben.
R. war 63 Jahre alt.

X Holzhansen S. A ., 27 . Juli . Am Samstag Abend

Segen 10 Uhr brach in dem Saalbau des GastwirthBesierhier- , u « r aus , welcher sich ziemlich rasch ausbreitete und das Gebäude
in Asche legte. Leider geriethen durch die überspringenden Funken
auch die Scheunen und Stallungen der Landwirthe Henrich und
Kaiser in Brand und wurden diese Gebäulichkeiten ebenfalls em»
geäschert. Der Schaden der beiden letzteren, welcher durch Versicherung
gedeckt ist, beläuft sich auf ca. 4000 M . Die Ursache deS Brandes
dürfte wohl in der ziemlich dicht an der Decke des betr . Saales
hängenden Petroleumlampe zu suchen sein, wodurch ein Balttn in
Brand gerieth und das darüber lagernde Holz rc. ,n Brand
gesetzt wurde.

— Elz » 27 . Juli . Dom herrlichsten Wetter begünstigt feierte
gestern der hiesige Kriegerverein di« Enthüllung seines Krieger¬
denkmals . Gegen 3 Uhr begab sich der Festzug nach dem Denkmal,
woselbst Herr Pfarrer Verdelmann von hier die Festrede hielt. Rach
der Enthüllung bewegte sich der Zug , woran außer den hiesigen
noch zahlreiche auswärtige Vereine theilnahmen , durch die festlich
geschmückten Ortsstraßen nach dem Festplatz. Der Präsident des
KriegervereinS, Herr Heinrich. Friedrich , begrüßte rm Namen des
Vereins die theilnrhmenden Vereine und schloß nnt emem Hoch
auf den Kaiser. Nach der Uebergabe der Fahnenschleise durch die
Festjungsrauen fand ein allgemeines Volksfest statt.

X Mannhaim , 27 . Juli . Gestern wurde ,n Ludwigshafen
bei einer Mefferstechereider Criminalschutzmann Kn obloch  lebens>
gefährlich durch einen Messerstich. verletzt, als er Ruh «stiften wollt.
Der Thäter ist flüchtig.

n
XI - , - , .
IV ^ 20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischen Bahn.
Comsortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 416.

4162 Karl Müller .
NB . Der im AdamSthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder , doch hat »ed«r Passant das
Recht, die Thore z« öffne».

Geschäfts-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum , sowie der geehrten Nachbarschaft zur

Anzeige, daß ich am heutigen Tage in meinem Hause 480^KldrechtstrassS 40
ein

Colonialwaaren -Geschäft'̂ W
eröffnet habe und empfehle nur prima Waare zu billigsten Preise«.

_ Hochachtungsvoll̂ <ck. Heymaan.

Tannns Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

|4 , Zorn , Haupt-Depot, IrWaße 24.
Niederlagen:

tzrn . Ksm. Aka « K, Bahnhofstr .. Hrn . AmAhr OM
„ Korpavr . Webergasse, . Ecke Hafner - m Burgstr ..

Lrokoäil " .
Empfehle

hochfeines Spatenbrä«
Flaschenbier in ff, und ' /» Flaschen 33 und 20  Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private ,n Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen.

Alleiniger Ansschantr und Vertretung für
Wiesbaden:Ph , Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein» U- KarM-,

sowie Mainzerstr . 52  und Kaufmann F . L,aupus , (Wirth Naont. j
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier»
Händler«.

„ „ OotS , PhilippSbergstr
„ „ Schmidt , Ecke Jahn

und Wörthstraße,
Kapöach »Wellritzstraße,

Hrn . Kfm. Kaffer , Metzgergasse,
_ „ Knicket, Schwalbacherstr.

fff ft«, Ecke Moritz» und
" " Welhaidstraße,

Wh

Bfacü preisgeirönt. * BeimK. Patentante geschützt.

Bierstadter Warte,
Wmmtim mit AisWchmm

lind qtoBflrtiecm Rhein Vanoram»

Handel utt» Verkehr.

WffnW kt  Wamtm
TURNHALLE!

* Frankfurt , 27 . Juli . .Der heutige Brehmarkt war mtt
460 Ochsen, 35 Bullen , 590 Kühen , Stieren und Rindern , 245
Kälbern , 175 Hammeln . 0 Schafe, 1289 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 61 — 2.
M . 53—56, Bullen 1. Qual . M . 48 —50 , 2. Qual . M . 44 —46,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 52 55 , 2. Qualität M.
44 —48 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65 - 68 , Pfg ., 2 . Qual . 50 - 55 Pfg ., Hammel 1. Qual 60 bis
62 Pfg ., 2. Qual . 50 bis 52 Pfg ., Schweine 1. Ouat . 49 bis
50 Pfg ., 2. Qual . 47- 48 Pfg . Alles per Krlo Schlacht
gewicht. AuS Oesterreich standen 96 Ochsen zum Verkauf.
8 § Frankfurt , 27 . Juli . Am heutigen Markte  kamen
die ersten Angebote von Landwaare neuer Ernte zum Vorschein,
und zwar in guten Qualitäten, , wenn auch einstweilen m sehr ge-
r^ aen Mengen . Roggen in neuer trockener Maare bedang m
kleine» Qualitäten ca. M . 11 ' /«, neuer W-.z-n noch zuw -nigan-
geboten, um zuverläsfig zu notiren . AuSlandssche Brodfruchte
wege» mangelnden Angebots von Landwaare ' besier begehrt und
etwas höh« bezahlt. Hafer befestigt be, lebhafterer Nach
frage . Mai , unverändert . Gerste gefchäftsloS. Zu notiren nach
Qualität : Weizen, hiesiger und Wetterauer « t W .50 bis

S* iÄtX . VSk 'SSS?« ss
bl 16W neuerM - .- bis Laplata M . 14.75 bis 15.25,

1175 . Pfälzer M . —.— bis — , russischer M . 11.65 bis 12.—,
-turter «erüe M 11 .— bis 12 .—, Riedgerste M . —bis —,
unoaritcke M - - bis — . hiesige Braugerste M . bis
- - Laser .' hiesiger M . 13 .- bis 14 .- . Württemberg « M.

bis Mk. — . bayerischer M . —bis —.—, russischer
3Jt! 13.— biS 14.50 , amerikanischerM - 12.35 bis 12 .80 , Mars miisä
M 8 90 bis 9.10 , Donaumais M . —bis  M . —— , Laplata
m 8 70 bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto effecttv loco hier. —
M ebl fest und lebhaft gehandelt. Es notirt nach Qualität : Weizen»
mebl biel Nr 0 Mk. 23 .50 bis 24 .- . feinere Marken Mk. 25 .50
§ 26 .50  Nr . IM . 21 .50 bis 22- feinere Marken Mk. 22 * 0
b 5 23 - Nr . 2 Mk. 20 .25 bis 20 .75 , feinere Marken Mk.
21 — bi« 2150 Nr . 3 Mk. 18 .50 bis 18.75, feinere Marken Mk.

VlI 19  50 N" 4 Mk. 16- biS 16.50. feinere Marken Mk.
i, « * bis 18 — Nr . 5 Mk. 18 .50bis 19— , Roggenmehl, hiesiges,
Nr 0 Mk 15.50 bis 16- , Nr . 1 Mk. 13.25 bis 14 .- . Alles
per 100 Kilo inkl. Sock loco hier. Futterartikel unverändert Wetzen

Mk 4 — bis 4.20 , Weizenkleie Mk. 4.35 bis 4.50,
Noaoenkleie' Mk 4 85 bis 4 .90 , Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50,
WNA » » « . 4 » » b- je nach Qualität . Alles
per 50 Kilo netto efiektiv loco hier.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hanl- und Geschlechts-
Krankl,eiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachrn.

S—5 Uhr. o, .
4202 Wcritke , Rheinstraße 81, tute ^ rcppe.

Eilbriefe a - Md»
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß die von mir

übernommene „Restauration zur Turnhalle^
Biebrich a. Rh ."

Samstag, dm 25. d. Wls.
eröffnet wurde. t  .

Prima Exportbier ans der Mainzer
Aetien -Bierbrauerei , naturreine Weine von
ersten Weinfirmen . — Vorzügliche Küche.
Große zeit, diverse freundlich eiMchtktel

und eine » 5 Meter lange Kegelbahn
stehen zur Verfügung. ^ - •*.

Dem Wohlwollen des verehrlichen Publikums mich
empfohlen haltend, zeichne
4927 Hochachtungsvoll

Naumann , Restaurateur.

Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am |
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville) unmittelbar am Hochwald, in er¬

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent  -
halt für Nervenleidende, Beconvalescenten I

und Erholungsbedürftige. 946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen.

| mit dem Bärenj
ein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nur
allein hergestellt von

P . fl . Inhoften,

Kamt königl. Hoflieferant.
«rosste Dampfkaffeebrennerei

in Bonn.
j80, 85, 90,95,u. 100 Pfg.,perV*Pfd.-Paeket.

Es sind Nachahmungen im
Handel ; vor diesen sei gewarnt!

|Man verlange nur

IKaffee mit dem Bären!J
Zu haben in fast allen besseren

Delicatess - und Colonialwaaren-
Ihandlungen . 985b I

Zu Consumpretjen
empfehle:

I» meiste Kernseife per1Pfd. 25 Pf., bei5Pfd. 24 Pf.,
bei 10 Pfd . 23 Pf.

I» hellgelbe Kernseife per1Pfd. 23 Pf., bei5Psd. 22 Pf.,
bei 10 Pfd . 21 Pf.

I» Silberschmicrseife per1Pfd. 20Pf., bei5Pfd. 19Pf„
bei 10 Pfd . 18 Pf.

I» Glycerinschmierseifeper1 Psd. 17 Pf., bei5Pfd.
^ 16 Pf ., bei 10 Psd . 15 Pf.

I» holl. BollhiiriNge per Stück6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl perl/i Ltr. 36, 40, 48 u. 60 Pf.
Garantirt reine Chocolade per Psd. von 80 Pf. an.

„ „ Cacaopulver perPfd . von Mk. 1 .40 an.
Einmach-Zucker, Einmach-Essige.
Gebrannten Kaffee per Psd. von Mk. 1.20 an.
Vollsaftigen Schweizerkäse per Psd. Mk. 1—, be,
4798 10 Pfd . 90 Pf

Adolf Hayliach. WklrWW 21
V«

natür¬
licher

Größe.

Preisbuch mit ca. 300
Abbildungen sämmtl.

Fabrikate gratis u . franco.

beblih.
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 936b
Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

Fr . Becht ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraße 12,

m stets Borr -h von 30 § Nnswagen jeder Art
in solidester Ausführung.

,„MEiitü m\  affifiritaüiscHe Wagen zmn OnterlenKen!!̂
I f f 4lte Vase n ln Tausch. TM

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 101 ib
G-ebr. Hermes, Höhscheid-Sotingen7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmessers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, sein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem EtuiS , Preis M . 1,7 5-
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer

fl ^ Ort und" Datum " (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

\T\  eiton _ lf artpn



Sein 12.

NmS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 29. Juli 1896. Nr. 174.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^klufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Hermannstraße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u. Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen.  4904

Massiv gold.

Trauringe
iesert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse8, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
100 Fahrräder

hochf .u.Garantie .Billig,Billig.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preisl . gratis . J, Fries , Beseler
Nachfl. Flensburg.  930b

Bügel-
Corsas.
Gründlichen Unterricht

im Fein- und Glauzbügelm
aus eine sehr leichte vortheil-
hafte Art ertheilt
Frau Anna Bender , geb Trost.
2200 Schachtstraße 33 Pt.
Allur 1 Mark Feder in eine
AI Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingasse 28 , E . Lang,
Uhrmacher. a

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
und schön u . billig besorgt. a

Jahnstraße 44 , Hth . Part.

Seirathen jeden Standes werd.reell verm. u.strengst. Verschw.
Off , u. « .2 an die Exp. 1432*

Heinrth.
Ein nettes , gut erzogenes

Fräulein , kath., mit Vermögen,
wünscht, behufs Verehelichung,
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn zu machen. Gest. Offert,
unter Jf, 3 an die Expd. d.
Bl . erbeten. 2194»

Heiraty.
Ein lediger Mann , 31 Jahre

alt , kath., von angen . Acußern,
gemüthl. Charakter , 12,000 Mk.
Vermögen , wünscht mit einer Dame
mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Verehelichung. Ernstgem.
Offerten mit Photographie sind
unter D. 2141* an die Expedition
d. Bl . zu senden._ 2141*Heiraths-Gesuch.

Ein junger Mann , ev., eigenes
Haus mit gutem Geschäft, wünscht
sich mit einer Dame , vermögend,
LU verehelichen. Ernstgemeinte
Offerten mit Photographie beliebe
man unter A. G. 280 an die
Expedition d. Bl . zu senden. Bei
Nicht-Convcnienz Photogr . zurück.
Strengste Verschwiegenheit. 4903

MM «.
Gutsituirtes Ehepaar , höherer

Beamte , wünscht ein Kind , vor¬
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemeffenes Honorar au dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter HI. H . 30
in der Expedition ds. Blattes
abzugeben._2166*

Ein älteres

Fräulein
in den 40er Jahren , erfahren u,
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwer m. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
;ü übernehmen, würde auch sehr
gern auf 's Land gehen.

Off. unter A. B. 100 an die
Erped . d Bl . erbeten. 2054*

Suche auf sofort

1300029000
Mrk

gegen gute Sicherheit auf
I.Hypotheke zu31/*höchstens
4 Prozent.

Offerten unter V.
2138 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

200 Mark 2139*
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n . Uebereink. Gcfl. Off.
unt . « . 0 . 12 b. d. Exp. d. Bl . n.

Käufe und Verkäufe
Grundstück

(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off. u . A. 20 an die
Exped. d. Bl . 2169*

Alte Salingtiiffe S"
Friedrichstraße 45, Thoreingang
Hth. l., 1. St . 2137
Alle Sorte« Obst von cinz.

Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r . 2100*

MINIM¬
UM

Ein nachweislich gut¬
gehendes Bictnalieu-
geschäft, verbunden mit
Wurstverkauf und Flaschen¬
bier, wo ein großer Umsatz
nachgewiesen wird, ist sofort
ev. bis 1. October wegen
Sterbefall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. B . 2 an die
Exped. d. Bl. 4940
Neues Bett

65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchrnschränke , Kommo¬
den und Verticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

®inJiafee6teiuiet
ist billig zu verkaufen. a

Wellritzstraße 10, Stb.
Ei « großer

Ankleidespiegel
zu verkaufen. a

Friedrichstr. 44 , Hof l.

DioLchmnemcklstkiig
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellcnstraste 33.
ftin junger , schöner wachsamer
'5' Hund ist zu verk. Adler¬
straße 29 , Milchladen. 4893

9 fdiöiie Ferkel
zu verkaufen. a

Anton Mehler II, Bleidenstadt.

Mk .OneMiMtsÜM

Schirr - kmodHotzhem

Gin fiusdien
mit Garten rc., zum Alleim
bewohnen, von ruhiger Famili
sofort oder später zu miethen ge¬
sucht. Gest. Off . mit Preisang.
unter J . 8 . an die Exped. d. Bl.

gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp . a

Gesucht
Parterre .Wohnung von fünf
Zimmern , Bad -c , zwischen
Sonnenbcrger - und Frankfurter-
traße. Off . unter st. 4 an die
Exped. d. Bl . 2205*mtsm

Mklberg chl.
Lade« mit1 Zimmer aufl .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski. 4690

Z«
Vermiethen.
Adlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche auf fofor'
oder später zu vermiethen. 4735

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 4640

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen. '
4699 Näheres Parterre.

5? « Me 10; ;
1 Stiege hoch Vorderh ., ist eine
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1 . September
zu vermiethen._ 4758
Olastellstraße 10 eine Man-

sardwohnung
zu vermiethen.

im Seitenbau
4548

fiarlßrnge 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte._ 4790

Schulberg9 \ß
1. St ., leere Mansarde zu ver- n'’h‘
miethen. a

KichMk 32
vis -ä-vis dem Nonnenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Ms

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Kleinen Hn êigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigsk und rvlrksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik ,Kleine Anzeigen"

im „Miesbadener Hsneralan̂eiger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Derlen vollständig umsonst.

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch.  4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Adlerstt. 62
Dachwohn., 1 bis 2 Zimmer per
1. Sept . o 1. Okt . zu verm. 2201

Wklstmhe ss. g
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Mktraßk 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße 1._ 4270

Albrechtstratze3
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730

artiugstraste 13 , hübsche
0/ l Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Hermannstr. 21
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh . 2. r . 4694

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen._ 4973

Milhklsbkks 20 |
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

PlattttArO 44.
2 Zimmer u . Küche f. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Plqtterstr . 5.

Rheinbahnstraße4
ist eine herrsch. Wohn . v. Salon
u. 4 gr. Zimmern mit Balkon u.
herrl . Aussicht, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . 2. St.

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her
gerichtet) auf 1. Aug . od. später zu
verm. Preis 200 Mk . jährl . 4627

Rörnkrdkrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703

Schivalbcherkr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
in. Dachkam. nebst Küchen . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 4636

LchmldcherstrO 75
eine Dachwohnung , bestehend aus
Zimmer , Küche und Keller an
ruhige Leute zu vermiethen. a

WebergasseK&S:
nung , 1 Zim ., Küche, Keller ans 1.
Oct . zn.verm. Näh .Steingass e2,P.

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Lagerplöße
an der Schierstcinerstraße 3a z«
verpachten. Näh. Blüchcr-
straste 18 beiI . 3 i ß. 4339

Adolfstraße5
Stb . l. 2 . St ., kann ein besserer
Arbeiter Logis erhalten . 2206*

LMllstriße 8,
3. St ., links, möbll . Zimmer
auf sofort oder später zu verm.

SWMn yj T 3
Logis. Grabenstraße 24, 3. 2191
Lellmurrdstr. 27 , Hth. 1. St.,
if erhalt, bessere Arbeiter schönes
Logis. 2174*
Langgasse 23 , S . 1 St. l.,
g erhalten 2 Arbeiter bill. schöne
Schlafstelle. 2202*
Tff eygergassc 18 erhalten zwei
W4 reinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M . 2157*

Walramstraße 15
3 St ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer . a

Walramstraße 15
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. a

WkllriWrO 14.
2 St ., erh. ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost. 2204

Nüchterner, zuverlässiger

Man«,
Ans. 30 , ledig, mit guter Hand¬
schrift, des Englischen mächtig
und willig zu arbeiten , sucht bei
bescheid. Ansprüchen dauernde
Stellung . Offert , unter E. 2142*
an die Erped . d. Bl . 2142*

Junger Mann
übernimmt sürseinefreienStunden
schriftliche Arbeiten. Gest.
Off . u . V. LI. a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

fferf. Srfmeiifmn
sucht noch Kunden in u. auster
den« Hause. Näheres a
Il/I. Künstler , Hartingstr . 13, III.

Als Kleidermchklin
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen
Margarethe Stacker, Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St . 4842

in Mädchen, das fein bürg.
kochen kann, u. etwas Haus «,

arbeit übernimmt , sucht Stelle'
für gleich. a.
Näheres Sonncnbergerstraße 25.\

/Line Schneiderin , perfect
in sämmtlichen Arbeiten

sucht Stelle in einem Confections
Geschäft. Näh.

Hcrmannstraste12 I.
tüchtiges Mädchen

welches das Kochen gründlich
v«,sieht, sucht Stellung.
Näh . Mauritiusstraße 5, Dach l.

lint kraut ninl. fror
sucht für Vormittags Monats¬
stelle. Näheres Adlerstr. 51,
Vdh. Dach, rechts. a ’

Nur miiliche fnn
sucht Nachm, von 3—6 Uhr eine
kranke Dame auszufahrcn . a

Frankenstraße 14, Hth. 2 St . '

Offene Hielten : |

/Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin . Fordere p. Post- ,
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 955b

Wchtigt Z/hnintr '
(Bankarbciter ), gesucht . 4913

Dotzheimerstraße 35.

Mchimmdtittr
für Abrichtmaschine gesucht.
Dotzheimerstraste 26 . 4961

Für Schneider.
Junger Wocheuschneider

sofort gesucht. 4976.
W. Schön , Röderstr. 6, Hth . P .l

Gesucht H
ein gewandt. Arbeiter,
welcher schwindelftei ist, gegen
hohen Lohn. 2196*

Näheres in der Exp. d. Bl . i
einen jungen Haus-

AMijl burschen. 4919
Hch. Schenkelberg, {

Scltilerei^u . Treibriemenfabrik.

Gin Junge
aus gleich in die Lehre gesucht.
Theod. Sator, Tapezierer und
Dekorateur , Rheinstr . 94 . 4939

§mhbiadtklchriwr
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos. Link, Buchbinderei und
Cartonnage , Friedrichstraße 14.

Ei» 3n«jt r SU
schaft gegen Bezahlung gesucht.
Näh . in der Exp. d. Bl . 4975'

Ein br. pi ). Wjes
als AnsläUseri » für sofort ge¬
sucht. 4959
Adolph Kccrwer, Langgasse 11.

Lackirerinnerr,
Drückevinnen,

sowie
jugendliche

Arveiterinnen
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 2184
Wiesbadener Staniol- mi

letalltauselfalirft
A . Flach,

Aarstraste 3.

Ardeiter u.
Krheilerinnen

werden sofort eingestellt
LksFendael » 8 Metallw »

Fabrik Kcllcrstr. 17. 4938
mugS“  Brav . Lehrmädchen

für Kurz- u . Wollwaaren
gegen Vergütung ges. Ellen-
bogenqasse 11. 4892

Zu erfragen in der Exp. 4819

Eise reinl. Mmtsjrau
gesucht. 9

IDotzheimerstraße 6 , Part.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt . Schnegelbergcr L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Th -il und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hanne mann:  für den lokalen und allgemeinen The« : Otto von Wehren;  sür den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sammtlich in Wtesbaden
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Hürhaus . Am Freitag Ab-n> durst- std-mallS der Cur-
.« ten ein außergewöhnlich belebtes Bild setgen. Goncertirt M

diesem Abende die weithin berühmte russische Vokal.
Nat ^ional »Capelle  unter persönlicher Leitung der reizenden
Nadina Slaviansky  im Musikpavillondes Gartens. Ab.

mit den russischen Sängern und Sängerinnen wird das
Beul jch- Trompetercorps auf der Grotte des spi-l-n- B-.
Anderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben werden, doch sind dw
Curhauskarten ausnahmslos am Eingang- vorzuze,gen. - Am
Montag, den3. August, findet Russisches National -Fe st.
§oncert der Curcapelle  verbunden mit bengal,scher
R -? - uchtung und Schlußbouquet und Raketen
Katt. — Für Donnerstag, den6. August, stehtg roß es G ar e -
fest im Curgarten mit L us tb a ll o n - A u ss ahr > 8
schirm . Abstur » , großem B r , l l ° n t - F - u - r .
werk  rc . bevor.

§*cv

* RKeinfaürt der Curdirectio ». Eine der so beliebten
Rbeinsahrten wird am Donnerstag  dieser Woche stattfindcn.
Die Curdircction hat für dieselbe eines der großen prächtigen Dampft
boote der Cöln-DüsseldorserG-s-llschast gewonnen. M,t Extrazugen
der Straßenbahn fahren zunächst die Thetln-hm-r ab Thealerplatz
8 Uhr 20 Min. nach MoSbach und begeben sich mit Musik durch
den herzogliche» Park nach der Dampfschiffstat.on, wahrend es den
weniaer Wegfertigen freisteht, die Bahnzüge bis an S Rhemufer »u
benutzen Gelandet wird in Aßmannshausen, wo mehrstündige
skrühstücksrast in dem schattigen Rheingärtchen stattsindet und von

L 7 - Gesuch der ^Pstwr-Sken
nach Jagdschloß Niederwald zum gemeinschaftlichen̂7 ' m"n ^ eh't
taasmahl, das mit einem Tänzchen abzuschüeßen pflegt. Nu g h
a  über die herrlichsten Aussichtspunkte des Niederwaldes aus
trhnttiotn Waldwegen nach der hehren Germania, von wo bereit
stchndZüge ^ Zahnradbabn die Th-iln-hm-r nach Rüdeshe.m
b rabiübren und der b-reitst-hende Dampser - zum Echrfssball
! rüstet - di7 Schaar wieder aufnimmt. Bei Ankunft ,n Biebrich
werden das berroq iche Schloß und die Rheinuser »n bengalischer
RUeuLtung erglänzen. Es sei ganz besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß diejenigen Curfremden und hiesigen Ewwohner, welche
die Fahrt mitmachen wollen, die für Bahnen. Extraboot und
Mittaasmahl nöthigen Karten bis spätestens Mittwoch Mittags
A Uhr an der Cur lasse  lösen müssen. Gcsammtpreis nur

1 ^Bäderfreqnenz . Wiesbaden  67,968 . Badem
»abfn 30 766 Ems 12,564, Homburg 5365, Kreuznach 46,17
Münster ° St 1889. Schwalbach 3372. Weilbach 83. Helgo-

Ä " Als ^unbestellbar ist zuriickgrkommeu : -m am
^ Juli bei dem Postamt- 3 (W-llritzstraße) au,gegebenerP -ck- an
die Buchhandlung von Fr . Pf-ilstucker in Berlin W., .Bayreuth r
araße ft abqesandt von Aug. Müller hier, Schwalbacyerstraße 55.
^ * ^ er Niederselterser Haustrunk wieder fr «»ge8eben.
v,,. Nied - rselt  e r s, 27. Juli, wird uns geschrieben. „End¬
lich nachdem wir drei Wochen lang unter den ungünstigen Trink,
wafferverhältnissen gelitten, haben sich sttzt die Pa cht e r des
Mineralbrunnens  doch veranlaßt gesehen, bekannt zu geben,
L der Haustrunk wie seither, an der Ablaufsstelle fre« gegeben,
fti Mit besonderer Genugthuung wird es hier vermerkt, daß Jh
geschätztes Blatt, der „Wiesbadener Gen-raftAnze.g-rft s° emrgi ch
für die alten Rechte unsere: Bewohner emgetreten ist. Ob die
Mieder-Freigabe des Hausirunks allerdings eur sreiwilliger AktI
von Menschenfreundlichkeitwar, oder ob er infolge emeS höheren
Zwanges ersolgte, muß dahin gestellt bleiben. ^ . I

Mrs dem Gemchtssiml.
n Kerien-Strafkammer-Sitznng vom 27. Juli.
^ " (Schluß.) „

«-in diebische « Bettler . Der Schlosser Ferd. M. aus
Wiesbaden hatte am 31. October v. I . Hambach abgebettelt und

bobei aucb in ein Zimmer gekommen, IN welchem Niemand
anwesend wa^ und -in- Taschenuhr an b°vW°nd hing Bald nach-
ber vermißte der Eigenthumer diese Uhr. E> Härte, daß ein Bemer
stck im Orte herumgetriebcn habe, setzte diesem, da er glaubte, n.
id7n den Dieb vor sich zu haben, nach, traf ihn auch in Orlen an
und veranlaßt- sein? polizeiliche Durchsuchung. Man land dade,
die Ubr rwar nicht, wohl aber entdeckte man dieselbe im Scha stall,
wohin sichM. vorher zurückgezogen hatte. Wegen D.ebstah .m
strasverschärsenden Rückfall ergeht Urtheil wider M. anf 4 Monale
Geiänanisi oder einschließlich8 Monaten Gesangniß, welche noch
in der Verbüßung begriffen sind, 1 Jahr Gesammtstrafe nebst

»ft ' ÄS . , d-,d .-
tz 176 III d. R.-Str .-G. wird der Rohrleger Franz Sch. von
Wildflecken freigcsprochen. Die betr. Verhandlung gmg unter Aus¬
schluß der Oefsentlichkeit vor sich.-_ — M»» '»

Au* Uv  Umgegend.
E . Bad Soden (im Taunus) 27. Juli Unser̂Kurort war

gestern Abend der S cha u Pl a tz einer Blutig cn Thal.  Zu
dem gestern Abend stattgehabtenF en er w eh r f e st- hatte sich aus
der Umgegend ein- große Anzahl7 ?S°r Leute ^
am Abend befanden sich diese noch ,m Restaurant̂ „Zum Adl r ,
wo ein Streit ausqebrochen war. Der Restaurateur verbat sich
dies in seinem Lokale. Nachdem nun der in den zwanziger Jahren
stehende ÄeißbindersohnSchreibweiß mit noch ö" " K°«-gen sich
auf dem Nachhauseweg begeben, brachd°r Streit um 12 Uhr Nachts
an dem Walde zwischen Soden rmd Schwalbach von Neuem ,
wobei Schrcibweiß von seinen Gegnern, die ^ " heun sein
sollen, -inen gefährlichen Stich in die Hirnschale erhielt der ihn
sofort bewußtlos zur Erde streckte. Der Verwundete wurde Mitttlst
Droschke nach Soden befördert, wo der behandelnde Arzt Herr Dr.
Huges erklärte, daß der Zustand bedenklich sei, und>-ine Uel r.
sührung nach dem Landkrankenhause anordnete. Die Urheber wur¬
den noch in der Nacht durch die Polizei in Soden ermittelt.

— Nnterliederbach » 27. Juli . Bei einem gestern Abend
10 Uhr über unseren Ort hinziehenden Gewitter wurde wie schon
u. „Lokales" kurz gemeldet, der Thurm der im Bau begrifienen kathol.
Filialkirche Höchst-Unterliederbach um gelegt.  Da der Thurm nur
mr .ftälfte verschalt war, so nimmt man theils an, daß sich der
Wind in dem oberen Thcile gefangen und den aus Holz eonstruirtcn
Thurm somit von seinem Fuße abgehoben habe. Von anderer
Seite wird darauf hinqewiesen, daß der Thurm an und ftir sich
zu l icht construir gewesen sei, zumal die Spitze Mit-,nem schweren
eisernen Kreuze gekrönt war. Zum Glück- stürzte der Thnrm nich
auf das davor stehende Pfarrhaus , sondern»ach der Seite hin auf

«on d7r GntlcÜtstraßc 123 Großseuer  gemeldet. In d-ni

Hotel entfernt, war im Keller Feuer
auf das StieqenbauS ausdehnte und d,e,-s zerstorte Aufreg nt o g-i dem Brande des Britannia-HotelS, sp»e len

mit einfachen 4-Zimmerwohnungen. Herr ReglmentSvoI

SSL N»

mm & gm
Kinder, retteten. In großer Gefahr schwebtee.ne Frau . d.e. erst
vor einigen Wochen entbunden, sich n h , ^ Wet von
Mansarde aus das Dach des Nebenhauses- fluchtete und ch-̂ vvn
einem Feuerwehrmann °^ .,7n -ckt aus den Betten̂ hervo,geholt.

nx  äää .srÄ “ “
sowie die Haltung der F-uerwehr besond- . brauchte

S-SSiSsÄsiÄrfi
UB>^Frankfurt . 27. Juli ,1 ^ " b5»
Samstag den 1. August baä(,v? eo(rabesu eine Fülle von Unter«

' . «f » i « . ,c'
«jäsäö &

„iS m« , »n, » » » « 5 ÄfJSLt m
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sich aus drei Wohngebäude, m 7 ° "ncr hiesigen großen S P r it«

,„Ä S| tfeK *Ä «KL
7 .7LÄ LI " - - >« --« ->* "
Kassenmankos entstanden sind. Svitzmarke „Heraus-

- Btzkslau » 27. Juli . Unter der SP,' tz>n° ^ Breslauer
f or d er u n g zu » . Bor der ersten Straft
Gen.-Anz." folgend- .^ ^ «lou batle' sich heute wegen Heraus-
kammer des Landgerichts BreSlan ha . ' Vdilosophie, Hermann
forderung zum Zweikampf i» ©tnbnrttot ‘at\ e7 n Vmer  giadjt
Kal,sch aus Danzig ZU verantworten. D g Breslau

t “ , Änfnrar 'Ä ' väM - -- •»-
Woche Festung. _ „ K Seit einigen Tagen

— Königsberg U ^ r*' 2 ’ J~ albe  feei Königsberg gelegene
brennt der in der Nahe von Tannenw * b vom Brand
Fritzcner Forst; tausend  M g ^ ^ ^ des Gutes Gold-«ssjss *-

b ;: , n . 3««, »ät - ss;
Mittag der Fes selballon  der hi sg ein  kräftiger
stelle nach dem Außengarten gebracht wurde,̂ v Männer, welche
Windstoß den haltenden Mannschaft̂ Z ve, , ^ hoch ge¬
ben Ballon sestzuhaltenv-rsucht°n. wurden -mig ^ îne unver-

S ' ÄN " '. -: ' " - » " » *
Blutung davonkam. iLjäbriaer italienischer Lehrling

bastenen BackenstreicheS. Nacht ist die große

Der Schaden ist sehr bedeutend- .. . „ Hafter Mord  wird... s,2?1Äf — -

Ast -MWilmeW.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger wahrend
der Reisesaison unter Kreuzband für st de
beliebig- Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich cimnallger Ver-
ftndung für ganz Deutschland und Oester-
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
vro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
ünd direkt zu richten an_
bit Expedition des Wiesbadener

General-Anzeigers.

Bezirks -FernsprechanschlustNnmmer ISS.

i ^

' « ff ’Ä ’ A » « .. ii. b- V . -
Neiie für den einjährig-freiwilligen Militärdienst i^Erkannt.

' Me neue Turnhalle der Anstalt wurde am Samstag, den 25

k-mÄ z-tt wA*  Li " 1nd

S 'nimnS f. «».» >,» .» »,

e. S außer Gebrauch befindlichen Flinte
?^ i est?n w°d7 de? Flint°nlaus Platzte rmd dem Bedauerns-^^ x ^ csnnb fall vollständig verstümmelt wurde.^ 5)cu

HLÄ -WD -HDWu"‘ tal
im Panorama" Wohnung genommen.

ZlzFSStJl;  Äi»S.SW»Ä*s
L * K , i . b» ---- - An» -» mv » >»» D« -- - » - »-« !-
> - «»->. 21. 3 »li. 3 »« Uut.
uerfitdt für 1896/97 wurde der Geologe Kayser  gewählt.

Neues aus aller Welt.
H - mbu - a . A . 3 . ° . , -m» L

i! sr,s ! r . ; ,,“Ä *ters jK : '. . -
^Märdir, gnschemend Bauern, find ^ ^ Zu,am-

— Bombny » 27. In -3 , statt, wobei 50 Per-
m - n st° ß z w e- er « ' s»» bahn  Mundet wurden,
sonen g°tödt°t und -m- große Anz°hl °°rw einen Orkan

' - Denver (Colorado), 27. Zun- ^ 7nb  Golden-Csty
verursachte Fluth ^chte ^ Personen um'S
heim. Nach den

Ä ,'S nÄ » ”̂„Äi r  I “ “ ®'“
b. lmUnun nnt

i Svrechsaal.
SSftr Rrtilfl unter biefer Slubril übernimmt die Redaktion dem Publikum

I Rtt t gegenüber keine Verantwortung.

s-s iü ia leicht-rkläMch,"und ganz Mflverständlich, daß,, wen«

«SSfeBÄ IS

IS »- SEÜÄ

WGUMUWZ
MWMMW
ZZ , »tritt ,* »»». »>. • 'yj .' tTÄ

und dem die Ehre lassen, dem sie g-buhrt. ^ ^ ( . % „ ( „ (

Teltgramne nn- letze Aachrilhien.
o Berlin »28. Juli. Zur Reise deS Zaren.

vaareS  ersährt da« „Bert. Tagebl/', PanS solle ver¬
mieden werden, weil der Zar die dort S» « wartend«,
allzu aroßen Ovationen verhindern möchte Der Zar durste
diêosfizielle Begrüßung Frankreichs in Toulon»der Marseille

entgegen 28. Juli. Der im ReichS-Justizamt
!„uSaearbeitete Entwurs eine - neuen Handels»
Gesetzbuches  bezieht sich, wie die StaatSb. Ztg-
fährt, säst nur aus die Rechtsverhältnisse der Kau eute
und berührt in weit größerem Maße, als daS ,n Geltung,
bestehende HancelSrecht, die Verhältnisse anderer Beruss-
stände; darum sei auch in dem Entwurf der Begriff eine»
ttausmannS in anderer, dem gegenwärtigen Bedürsniß ent».
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sprechender Weise festgestellt worden. Der Entwurf zählt
T n ä̂-*e 0Mf' toel<$e ° 18  kaufmännisch zu gelte» haben

uns bestimmt daun noch, daß ein gewerbliche» Unternehmen,
. seine« Umfang einen in kaufmännischer Weise

eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordere, als Handelsgewerbe
rm>s,nne des Gesetzbuches gelte, wenn die Firma

mernehmers in das Handelsregister eingetragen sei. Das
wirthschaft"icht *ÄI iett Söetticö  der Land- und Forst-

O Berlin , 28. Juli. Dem Gouverneur von
Wrßmann  nahestehende Kreis« nehmen an, daß derselbe
noch den Monat August im Harz zubringeu werde.
.. . AKoburg . 28. Juli. DerMuSketirrSchmidt
rev -ch aus Furcht vor Strafe von einem Güterzugeüberfahren. 3
m S München , 28. Juli. Heute Rächt gerieth das
Massai,che Oekonomie . Gebäude in Brand.

große Scheune mit zahlreiche» Wirthschaftsgeräthen
r>l vollständig niedergebrannt.
t, ia ^Epl , 28. Juli. Der Verbandstag der schleSwia-
bolsteinischea JnnungS.AuSschüffe nahm gestern ei»e energische
Resolution gegen den 8 Uhr -Lodenschluß  an.

Jl Lemberg, 28.sJuli. Einige Polenblätter melden.
o«r Zar werde von Kiew zu kurzem Aufenthalt in Con-
Srep . Polen «intreffen.
o, . A Wien , 28. Juli. Da» ..Ertrablatt" meldet aus
New-Iorl : Während der großen Neger feste  in Florida
mm es zwischen Weißen und Negern zu einem Revolver¬
kämpf,  bei welchem 60 Personen getödtet und 80 ver¬
wundet wurde».

0 Wien, 28. Juli. Bei einer gestern abgehaltenen
Feido »enstübung  wurde ein Infanterist durch eine
aus kurzer Distanz abgegebene Platzpatrone ge.tobtet.
. ) L London , 28. Juli. In der gestrigen Sitzung
o« «socialisten - CongreffeS  wurde bei der Debatte
über den Ausschluß der Anarchisten nur mühsam eine
Prügelei  verhindert. Wegen andauernden Tumults
wurde die Sitzung geschloffen.

Lille , 28. Juli. Nachdem der socialistische
Bürgermeisteri» Folge der jüngsten Kundgebungen vom
Amte diSpensirt worden ist. haben die socialistische« Ge-
memderäthe beschloffen, eine große Demonstration
zu veranstalten, zu welcher alle Socialisten NordsrankreichS
cuigeladen werden sollen.

P Venedig. 28. Juli. Die Sazetta di Venezia
versichert auf Grunv von Nachrichten aus Kairo,  daß
L: **** k»en Derwischen zahlreiche Sendungen von
Waffen gemacht habe. Der NeguS fei mit den Derwischen
ganz im Sinverständniß über die nach Aufhören der Regen¬
zeit zu veranstaltenden Operationen, welche gleichzeitig gegen
die egyptische Expedition und gegen die Italiener in Kassalla
gerichtet werden sollen.

O Chikago , 28. Juli. Prinz Minutolo.
Prior de» Maltheser-OrdenS, wurde von einem entlassenen
Portier überfallen, nnd durch 17 Stichwunde », die
er mittelst Rasiermessers empfing, schwer verletzt . Der
Thäter wurde verhaftet.
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Unserer heutigen Nummer liegt eine Empfehlungs¬

karte betr. Olivenöl der Firma Hermann Jagen¬
berg in Berlin .Friedenau bei, welche wir unseren
geehrten Lesern der besonderen Aufmerksamkeit empfehlen.

Der große Putz in den Festtags -Wochen ist heutzutage
nicht mehr der Schreck unserer Hausfrauen, sondern ein Vergnügen,
weil jetzt die chem. rechn. Fabrik von Schmitt A Förderer,
WahlerShausen -Cassell ein Putzmittel geschaffen hat, das in
seiner Güte einzig dasteht. „Blitz -Blank " ist di« Losung von
8ebmit« & Förderers Weißer Metall -Putz und in der That,
so rasch wie der Blitz und so blank wie der Spiegel werden alle
edlen und unedlen Metalle damit geputzt. Versäume Niemand
einen Versuch mit „Weißer Metall-Putz" zu machen. — Gratis
proben werden in jeder besseren Handlung verabreicht.

Heute Morgen verloren wir durch den Tod
unser innigstgeliebtes Söhnchen

Johann
2210*| nach monatelangem Leiden.

Um stille Theilnahme bitten
^ Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinr. Meyer u. Frau, geb. Buff.
I NB. Die Beerdigung findet Donnerstag
Morgen 9 Uhr vom alten Friedhof aus statt.

Josefiae Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden
2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Zum Kro
Heute frische Sendung

Spaten
in Anstich genommen. 4977

Heute Morgen von 8 Uhr ab wird prima Rind¬
fleisch» per Pfd. 45 Pfg., ausgehauen. 4980

GaKhaus znm Aarlhal.
Neue Kartoffeln , dicke

Waare per Kumpf 23 Pfennig.
Kirchner ,Wellritzstratze ,Ecke
Hellmundstraße.  2209*

Preisum-igp mk.:
ein Bügel-Ofen, ein Bügeltisch
nebst Wäschereal und Mangkorb.
Nerostraße 10 »Dachwohnung,
Vorderhaus.

Für Schuhmacher!
Ein Arbeiter auf Woche

gesucht . W . Froh « , Häfner-
gasse 7.  2211*

fLine junge , hochträchtige
^ Kuh in Naurod li .4 zn
verkaufen. 2212*

Ei » ordentliches

nädeben
vom Lande für kl. besseren
Haushalt gesucht.
Näh. Emserstraße 42, Part.

Hlmsmädcheil grfudjt.
Näh. in der Exp. b. Bl. 4978

Klh-Grimlic-Aiichllimg
Wiesbaden«

Abonnementskarten für die ganze Dauer der Ausstellung und
zu sämmtlichen Veranstaltungen gültig

KailMarlens UM. 5 u. die JSciMenä3M.
Letztere für Frauen und Kinder, welche keinen selbstständigen Haushalt

führen, sind bei nachverzeichneten Firmen zu erhalten:
Feilet »& Gecks , Langg., Buchhdg.
Fr . Bossong , Kirchgasse, Buchhdg.
W. Becker , Cigarrengesch., Langg.
Moritz & Munzel , Buchhdg.,

Taunusstr.
J. C. Roth , Cigarrengesch., Wilhelmstr.

Sowie bei sämmtlichen Mitgliedern.

Boertershsuser , Buchhandlung,
Wilhelmstraße.

Staad , Buchhdg., Bahnhvfstr.
August Engel , Taunusstraße.
F. Knefeli , Cigarrengesch., Langg.
Tietke , Kurzwaarenhdg., Taunusstr

4979

Ein tüchtiger
Maschinenfuhrer

eine Dreschmaschine gesucht.
C . Herpel , Laurenburg.

an

Junger Bursche
sucht irgendwelche Beschäftigung.
Röderstraße 19, Hth.I .St . 2208*

Mr Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,00

an, Englischleder -Hose » in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst^ ‘ ■" - -- 00

18 *> s
Metzg 'ergasse 18

Die hWm Dttise
zahle ich stets für getr . Herren-
kleider , Uniformen , Mili¬

tär -Effecten , Waffen,
Uhren , Gold - und Silber»
fachen , Pfandscheine ,Möbel
aller Art. 2178*

A.  Görlach,
16  Mttzgergaffe 16 .

ÖfJpItttfH - " 'rd Glas,
wrmurt Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uhlma »,
Rotte Nachs., Marktstr. 19a, 3. 1.
Ecke Grabenstraße.

LlsrNspspior«.

6oui'8d1lltt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 28. Juli 1896.
_ (Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener Gen eral -Anzeig er »“.) |

jfint junge Frau in momentaner
" Verlegenheit, bittet um ein

Darlehen von 50 Mk. Rückgabe
nach Uebereinkunft. Off. unter
bl. Z. 100 hauptpostlagernd. a

4 . Reichsanleihe . ,
**/, da. . .
3 . <lo.
4 . Preuss. Consols .
fit  do . . .3 , 1!0. . ,
5°/i Griechen , .
5°/0 Itai , Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4‘/« > Silber-Rente .
4*/j Portag . Staatsanl.
4V* dev Tabakaal.
4 . » äussere Aul,
B . Rum. v. 1881/88 .
3 . do. r . 1890 , .
4 . Russ. Consols , .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere Anl.
4% Türk Fund- ,
1°/, do. Zoll- ,

do.

105,60
104,75
09.75

106.70
104.90
99,80
31.40
87,50

105.10
86,90

9580
26.40

100.10
88.10

103,10

64.20
92,00
92,90

4°/, do. . . . . . 19,80
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,10
5Vs » Eb. „ v. 1889 1(6,00
51/, „ ji Silb . 0 0 87,40
5°/0 Argentinier 1887 64,90
4‘/s . innere 1888 56,80
4*/, » äussere . , —
4°/0 Unif . Egypter . 105,00
37, Priv. , . . 102,60
6°,'0 Mexicaner äussere 93,30
5°/o do, E.-B (Teh.) 84,60
3#/0 do . oons. inn. St, 26,50

Stadt -Obligationen-
3*/2 abg . 'Wiesbadener 101,50
3*/j 1887 do- 102,5°
4°/„ do. r . 1896 102,20
< » ->6 Lissabon 71,90
4% Stadt Rem 11/VIII . 86,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,70
Frankf. Bank , 177,30
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,80
Deutsche Vereins- „ 122,50
Dresdener Bank . . 158,80
MitteldeutscheCred.-B. 110,80
Nationalb, k. Deutschi. 140,50
Pfälzisohe „ „ 137,40
Rhein; Credit- , 135,30

. Hypoth.- , 172,70
Württemb. Verbk. , 148,90
Oest. Creditbank . 307,75

Bergwerks-Actien.
Bochum, Bergb.-Öussst. 161,50
Concordia . , , 197,00
Dortmund Union-Pr. « 46 20
Gelsenkirohenor. . . 171,20
Harpener . 167,30
Hibernia . . . . 176,60
Kaliw, Aschersleben . 143,00

do. Westeregeln , 162,50
Riebeek, Montan , . 184,50
Ver. Kön. und Laurah, 153,30
Oesterr. Alp. Montan 68,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 234.50
Anglo-Cont-Guano . —
Bad, Anilin.- u. Soda 421,50
Brauerei Binding . . 222,90

, z. Essighaus 75,60
, z. Storch(Speier) 130.60

Cementw. Heidelberg . 159,90
Frankf. Trambahn . . 299,00
La Veloce Vorz.-Act. 119,00

do. Stamm-Act. 112,20
Brauerei Eiche (Kiel) 106,80
Bielefelder Maschf. . 326,00
Chem. Fahr . Griesheim 279,00

„ „ Goldenberg 167,—
. . Weilar . fc. 288,60

D, Gold n. Silb.-Soh. 268,00
Farbwerke Höchst . 424,70
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Banges. Pr .-Act, 179,50

. „ St.- , 174,00
» Elektr .-Ges. Wien 183,50

Nordd. Lloyd . . . 114,10
Verein d. Oelfabriken 102,80
Zellstoff, Waldhol . . 215,20

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,90
Pfälz. . . . . . . 243,70
Dux, Bodenbaoh , . 91.37
Staatsbahn . « , 305,75
Lombarden , . . 90,12
Nordwestb, , , j . 229,62
Elbthal . . . , . 38,50
Jnra -Simplon . . , 105,40
Gotthardbahn , . 167,60
Schweizer Nord-Ost . 137,60

„ Central . . 139,50
Ital. Mittelmeer . . 94,60

, Merid. (Adr. Netz) 121,60
Westsicilianer . , . 67,00
sub Prince Henry . . 88,30
Eissnbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 103,30
4% do.v.81(3V,101.40) 100.10
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf. 104,00
4°/„ do. steuerpfl. 100,20
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,90
4°/0 do . Silber 84,90
5°/0 Oest . Nordwestb. 115,40
5°/o , Siidb. (Lomb.) 110,10
3°/o , do. . . 72,30
5°/0 ,  Staatsbahn . 117,20
4°/0 Oest . Staatsbahn , 105.00
2°/. . de, 1-VIU. 05,90VI» , da , IX. 88,60

37 , Oest. do. 1885 . 93,20
6*/« . do. (Eg.-Nr.) 94,10
4% Prag Duxer . . 112,50
4°/0 Rudolfbahn . . 85.80
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 53,10
4*/0 Mittelmeerb . sttr . 96,90
4°/0 Sioil. E.-B, stfr. . 87,70
3% Meridionan , . 63,60
4°/# Livorneser . . . 57,00
4*/„ Kursk, Kiew , 102,50
4°/, Warschau, Wiener 103.10
5°/, Anatol . E.-B.-Obl. 88,30
5°l0 Oeste de Minas . 88.40
3®/, Portug . E.-B.1886 66 4̂0
4l/j do. 400er 1889 37,20
3°/, Salonique Monast 55,20
3®/# do . Const.«Jonct

Pfandbriefe.
3*/,°/o v -Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 140°/orüokzb. 104,60
4% do. unkdb. b. 1904 104,00
3' /, do. . . . 1905 103,50
4®/0 Fft.H -.Bk, 1882-84 100,80
4% do. 1885-90 103,00
4°/0 do . 14.ukb.b.1900 100,80
4®/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
4% Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 100,00
3‘/j Nass. Landesb.-G. —.—
3V, do. L’t.F.G.H.K.L. 101,10
3do.  M.-N. . . . 103.00
4®/o Pr. B.-Cr. VII/IX . 10i0,0
4®/, „ Cr? . 19üSer 100,50
3V, Fr . Ctr.-Cr. . . . 103,80
4v/0 Rh . Hypoth.-Bank 103,70
3*/a do . do. 99,80
4% Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Sor, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/„ de, «er. « 153.09

Amerik. Eisenb.-Bds.
Ö‘/,Centr.-Pac, (West.) —
6' /, do. (Joaq .) . 101 8̂0
5°/, Chic. BurL (Jowa.) 203,60
4°/, do. 90,50
4®/„ do. Barl . - Qney.

(Neaska-Div.) _ ,_
5°/, Chic., Milw. u.St.P. 106,00
5°/. Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli. 95,40
4®/, Deny. u. RioGrand

I. cons. Mtg. 85,80
4®/0 Illinois Central . 99.30
6°/o North. Pac. I . Mtg. 11.060
5°/0 Oreg . n. Calif. I . , 73,00
6®/, Pacif. Miss.co.I . M. _
5% WestN.-Y.u.Pen- 103,—

sylvanien L M.
Loose.

3' /,°/° Goth. Pr .-Pfdb. I. 122,00
31/, do. do. H. 116.90
3‘/j Köln-Mindener . 141,00
3°/0 Madrider . . . 43.50
5% Oest. 1860er Loose 129,90
2*/> Raab-Grazer . , 94,30
Türkenloose . . . . 3175
Braunschw.Th. 20 Loose 107,80
Finnland. , 10 ,
FreiburgerFr.15
Mailänder „ 45

d0 » 10 ,
Meininger fl. 7 u

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 1L
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . ,

do. al marco , .
E“Sh ,

60.20
29.50
39.50
13.50
22,90

IS, 22

4*18
9,65

aoiae

Berliner
Schlussconrie.

27. Juli Nachm, 2,45.
Credit . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter , , ,
Deutsche Bank ■ ,
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges. .
Russ. Baak . •. ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . „ , ,
Marienburger. , .
Ostpreussen . . ,
Lübeck, Büchen .
Franzosen . . . .
Lombarden . . ,
Elbthal.
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .

228,10
209,30
153.90
187,50
158,75
151,70
131,10
166.25
119.90
91,10
90,40

149.25
« — >-

Meridional . , .
Russ, Noten . . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . , ,
Mexicaner . . , ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV, A
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. . .
Harpener . 157,60
Hibernia . . . . 176f60
Hamb Am. Pack . , 132,00
Nordd. iJoyd . . . . 114, ‘iQ
Dynamite Trust« . , 17;!,1-
fiaichsaolah« , , , , 99,7t»

44,30
138.25
272,—
88.25

167.60
139,30
137.90
269.90
95,20

120.25
216,00
88,10

103,50
95,50

153.25
47.60

160.90
161.90
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II
1 Billigste j

Bezugsquelle |
Herrn . Stenzei 1

| 16 Ellenbogengasse 16 . |

I

I
f  GutS *Süßrahmbutter,.6Pfd . M .6,60 . 9Pfd .M .9,50
ftco. Nachn.
N. Hemmerling, Herforst (Eifel).

int Kmdtt-KelWe
zu verkaufen. a
_ Metzgergasie 34.
ZJiiAaÜtiii  Biebricher Land.
TlylkkstkM, straße 15, ist eine
schöne Wohnung , bestehend in 3
Zimmern , Küche,Mansarde ,Keller
u. Holzstall, auf gleich zu vcrmieth.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Fütz , Har-
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Finnen , Mit-
, esser, Röthe

schnellu. radikal zu beseitigen, fr.
gegen Einsend, von Mk. 1.80 in
Briefm . (Nachn. 2 Mk.)SflmmttftitojftB
entfernen. Mk. 2.30 Briefm . ob.
Nachn. 2,50 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reiehel,
Berlin 80 ., Eisenbahnstr .4 . 1022b

nabenanzug , gctr., pass, für
14jähr . Jungen , zu 4 Mk.,

Gartenschlauch 6 Mk., nußb . ov.
Tisch 10 Mk., Obstpresse zu verk
Geisbergstraße 20 , 1. St . c

Kinnes garlcljtn
discret , von einer Dame gesucht.

Offerten unter R. W. 300
Hauptpost. 2207

Dr « Lahmann ’g
Pflanzen-Nährsalz-Extract, per Topf

J*  WO.

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextracfc ähnlicher Extraot
aus besonders nährsalzreicben Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu eihMien und dadurch die Fehler der landesüblichen 1
Zubereitung zu corrigiren.

per V, Kilo ' I

'J 'm

Fllanzen-iälirsäk-Oacao
anzeu-Nährsalz-Chocolade,

Beim KaiserL Patent * > per % Kilo A  2,- und Ji  1,60 , J
amtesubNr 3163 ein- »ivd , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schäulicner Alkanen |von
getragene Schutzmarke . mineralischer Abstammunĝhergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearpoitet, die ^einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwertln VOrI

i

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .)

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ). - . '

Abfahrt von Wiesbaden : 5" 5‘°f 6MP 7°° 7“ 8' ° 93»f 10« 11°°
|2°8 104p ] 45f 230 245 3S5| 4»7 455̂. ß02 g44 7°«p 740̂. gl« 910̂ .*
9-»P 10»°fZ 10°° 11°° I" .

f Nur bis Castel . * Nur Sonn - und Feiertags . § Nur Sonn - u.
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5a6§ 643P 7« 8“ 84Sf 9» 10°° 10*° 11« P

12°0f 124 |40 22°f 2‘t 3°2p 426| 581 goo 6“ 717t I 44 8 31f * 9«
955J-* io °ip II»» 122» 24°.

§ Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , f Von Castel
* Nur Sonn - und Feiertags.

Wiesbaden -Coblenz (Rhembahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 5-° 7" 8« 9« ll 26f 12” 12” l°* 22°f*

2«s 457 540 730p lO' Sf 11°8.
t Bis .Rüdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden : 52° 638t 84°P II42 12 °°f I2°° 3“ 43°f 6' « 704
8»4f * 8-s io»1 11 “ 12“ .

t Von Rüdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf ..
Sahn Wiesbaden -lang .-Schwalbach -Diez -Limburg . (Rheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 7°°P 98°f 11°° 2" P 32°* 4“ 6»°* 7‘se

757p 10 45t-
t Bis L .-Schwalbach . * Bis Chausseehaus nur Sonntags nac!

Bedarf . § Bis L .' -Schwalbach , von da ab bis Zollhaus nus
Sonn - und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 53°f 7” 10“ P 12« 312f 43°P 5°3* 64°f 743<
90p

t Von Langen -Schwalbach . * Von Chansseehaus nur Sonntags
nach Bedarf . § Nur Sonn - und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahn.
Wiesbaden -Niedernhansen -Limburg.

libfahrt von Wiesbaden : 5°°P 8°2 8 3S 11 5S 2 °°P 5°3 8 1».
iakunft in Wiesbaden 714 10 23P l 57 4 « P 7“ 8°° 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden -Biebrich.
36 zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgekehrt

t  verkehrenden Züge.
' Abfahrt von Wiesbaden : 7°°+ 6” 8“ 842 9 “ 943 10 « 11“ § ll 42 12”

12*’§ 117 147 2” 2” 317 347 417 447 517 547 617 647 717 747 817
84’ 917* 957* io 2°f *.

t Ab Röderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . • Nur bi f
Mainzerstrasse (Biebrich ).

«innft in Wiesbaden : 6°2f * 6“ f 7“ 8“ 8°8 9 « 9« 10« 10°»
/ ll °s i2 -«̂ io» i -ŝ 2°° 2« 3°3 3 33 4°3 433 5° 3 5° 3 6 °° 633 7° 3

73» go» gSS 90» 98S 955* IO 25*.
t Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Röderstr.

Neroberg -Bahn (Bergfahrt ).
7°fmittags : 64°* 7« 8« 833 9° 3 9 33 10° 3 10 33 11° 3 11 « .
‘' achmittags : 12°3 12 « l 06 l 38 2 08 2 8° 3°8 3 38 4 08 4 83 5° 3 5 38 6 08 6 38

7°8f 7°s*j. 808* 888* 908* 948*.
^om 1. Juni bis 2. September . — f Bis 22. September.

Die Pferde -Bahn
“*hnhöfo — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt

von Morgens 822 bis Abends 8 " und umgekehrt von Morgens 838
bis Abends 9 “ ; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
» Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

(Staatsbahnhof) ab: 68°t 7°° 9" ll 3°f 12°°* 1»° 28‘* 3" 4°°*
500 540* £80 710* gi« g«s»,

^ »ngenbad an : 7«°+ 82° 9°° 12°°t l 25* 2“ 3°°* 3‘* 48°* 5°° 6“ *
705 745* g«S g75*

Augenbad ab : T:6+ 83° 10°° 12 05f 1“ * 2“ 32°* 4°° 5°°* 54° 6*°3
710 glo* 850*940*

‘ltv>Ue (Staatsbahnhof ) an : 7‘°f 9°» IO3» 12*°+ 2>°* 3°° 3>°* 4°» 5»»*
6“ 7°»* 74« g46* 9-5 10“ *.

7 Vom 1. Mai bis 30 . September . • Nwr Sonn - und Feiertags.
, Wiesbadener eleetrlsche Bahn Bahnhöfe —Walkmühle.

Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min . bis 0.06 Abends.
„Walkmühle : Erster Wagen 8 .34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Abends,
r ^brprelsa : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf ., SchwaJbacherstrasse—
^tonftUe 10 Pfg ., Bahnhöfo —Walkmühle 15 Pfg.

¥ur '&e4ell4chqften
und7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Eestlieder

Diplome etc*
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Sctmeptoger&Hannemann,

26 Marktstrasse 26.

wÄ 4vtTsV >fw[/T\ÄK WäJkÄK

Hewel & Ifeithen in Köln a . Rhein.
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - und Droguen -Handlungen.

«fm 28. April hat der gewaltige Schriststeller, der vegeisterle de»
geisternde Lehrer, der große Mensch

Heinrichv. Treilschke
die leuchtenden Augen für immer geschloffen.

Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm
die classische Feder aus der ttrueu unermüdlichen Hand . Bon
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die UnterzeichnetenFreunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt auffordern,
zu einem des Geschiedenenwürdigen

Denkmal
nach Kräften beizusteuern. Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Roth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kais«
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühende«
Haupte des fest gefügten Mannes anssah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in sein« herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Vaterland - sich mehren fühlte, der
trage sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem uu-
vergleidslichen Sohne sd)uldet. Hoch und niedrig , arm und reich,
wer lesen gelernt hat, steuere bei, danut das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation.
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen , Sammelstellen zu er-

richten, sich unserem Aufrufe anzuschließen und für das schöne
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Delbrück Leo  u . Co ., Berlin W., Mauerstraße 61/62 , sind be¬
reit , Beitt 'äge anzunehmen und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat, zu
danken weiß.

Fürst von Bismarck.
Prof . Dr . Aegidi , Geh. Lcgationsrath z. D . Dr . Althoff , Geh.
Oberregierungseath . Dr . Auwers , Sekretär d« Akademie der
Wissenschasten. Dr . Baiüen , Geh. Staatsarchivar u. Archivrath.
Beseler, OberstlieutenantV. Brauchitsch. General der Kavallerie
z. D . Prof . Brausewetter . Prof . Dr . Brunner , Geh.
Justizrath . Prof . Dr . v . Cuny , Geh. Justizrath . Prof . Dr . Eck,
Geh. Justizrath . Ernst v . Eynern . Prof . Geselschap . Pros.
Dr . Gierte , Geh. Justizrath . v . Freiherr von der Goltz,
Wirkt. Oberkonsistorialrath. Prof . Dr . Herma « Grimm , Geh-
Regierungsrath . Dr . Fr . Harnmarher Prof . Dr . A . Harnalk.
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . Dr . Hans v . Hopfen«
Humbert, Unterstaatssekretärim Staatsministerium. Pros. D.
Dr . Kahl , Geh. Justizralh . Prof . Dr . Keknle V. Stradonitz,
Geh. Regierungsrath . Dr . Kose », Direktor der Staatsarchiv «.
Prof . Dr . Lenz . Dr . Liesegang , Piivatdozent . Litzman « .
Oberst. Pros . Dr . von Marquardsen . Meckel , General,
major und Oberquartinmeister . Archivar Dr . Meiuecke . Prof.
Dr . A . Meitzen , Geh. Regierungsrath a. D . Dr . Miquel,
Staats - u . Finanzminister . Prof .Or .MoeVins . Geh.Regierungsrath
Verlagsbuchhändl .Dr .Parey . Prof .Dr .Peririce , Geh.Justizrath.
Dr . Rösing , Wirkt. Geh. Oberregierungsrath . Prof .Dr . Sacha « ,
Geh. Regierungsrath . Prof . Dr . Scheffer -Boichorst . Prof . Dr.
Schiemann. Dr. Schmidtlein, Arzt. Prof. Dr. Schmoller.
General -Director Dr . Schön «, Wirk!. Geh . Oberregierungsrath.
Prof . Dr . Bahlen , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akadeinie
der Wissenschaften. Prof . Dr . Wagner , Geh. Re?ierungsrath
z. D . Rektor der Universität. Prof . Dr . Wattenbach , Geh.
Regierungsrath . Dr . Max Weber , Stabtralh - . D . Dr.
Wehrenpfennig, Geh Oberregierungsrath. P.o> Dr. Wem»
hold, Geh. Regierungsrath. Ernstv. WUdendruch, Legations¬

rath . Dr . Ernst Zimmermann.
Brückner, stud. med., Normanniac, für den Brcliner8. C.
Eberhard, stud. zur., Brecher der Burschenschaft Arminia,, für
den Berliner v . C. Götzler stud . phil ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borufsta . Klostermann , stud . zur ., für
den Verband wisfeiischastlich-r- Vereine . Raum « « « , stud . phil .,
Vorsitzender des Akade,».-Historischen Vereins , v . Nool , stud.
zur ., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten . Rausch,
stud . phil ., zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Ariimlia.

Für Wiesbaden »ehmen Beiträge entgegen: die Budtaud-
lungcn von Feller & Gecks , Langgassc 49 , H . Lützenkirchen,
Bärenstraße 3, Moritz » V* Munzel . Taunusstraße 2, Hch.
Ri, ' ' Langgasse 3v, "tu- oi> Expedition d. Bl. _

Kmbmnei-Vertrktkk gepullt.
Eine bayerische Grobbrauerei, welche bereits in

Wiesbaden eingeführt ist, sucht für Wiesbaden irrr)
Umgebung einen platz- und brauchekundige» cautions
fähigen Vertreter . 1019

Offerten unter A. G. B. 1019 an die Exp. d. Bl.

Asth
geheilt. Ich litt schon neun Jahre an heftigen Asthura-Anfällen und
immerwährendem Katarrh . Die Athemnoth stieg bisweilen so hoch,
daß ich nur mit Mühe gehen konnte und aus der Straße nach nur
wenigen Schritten schon stehen bleiben und ausruhen mußte.
Rasselnde, pfeifende und singende Geräusche ließen sich fortwährend
in der Brust hören. Ich hatte theils keinen, theils schlechten Schluf,
da ich weder auf dem Rücken noch aus der rechten oder linken Seite
dauernd liegen konnte, so daß ich mich fürchtete, zu Bette zu gehen.
Ich war durch das angestrengte Athemholcn und Husten so schwach

geworden, daß mir jede Bewegung schwer
wurde . Die Kur des Herrn Paul Weidhaas
in Niedcrlößnitz bei Dresden , Hohestr. 8565,
schlug sofort an , schon nacks wenigen Tagen
fühlte ich Linderuvg und bin ich jetzt von
meinem neunjährigen Astymaleidcn durch die
Kur des genannten Herrn vollständig her«
g-stellt worden. 922b
ZLsrrn.Poppe, Mttchhandler,
Euqeldorf bei Sommerfeld ^ Bez. Leipzig

Min schöner Heller Sommer»
Vv oder Hcrbstüberzieher, so gut
wie neu , für 18 Mark zu ver-
kaufen. 3
Philippsbergstraß « 37, 8. St . r.

Ein tülht. Wlidlhtn,
welches alle Hausarbeii versteht,
sucht Stellung . a
Näh . Mauritiusstraße 5, Dach l.
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Künstliche Zähne « IR. ,».
Plombiren von 11t . u.

Zahnziehen schmerzlose
II . Marz , Wnergaffe 13.

Täglich:
Tyroler -Concerte

der Sänger -Gesellschaft Brodt n.  Reiner
tm 4641

Restaurant „Zur Kronenburg ".

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu hergerichtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Jla helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl . Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen

Luter dür§6rl1eli6r Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

MF "Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. W

Carl Woall - Restaurateur.
NB . Grosser Vereinssaal.

Verkaufe einige Posten

ArbkiterMk«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preisen
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - n. Schwalbacherstratze,

4524_vis -ä-vis der Infanterie-Kaserne._

Dauborner per Liter 1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
direeterBezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Aug . Poths , Liqueur-Fabrik,
gegr. 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

Graben- M 88 »F»A« LU LW lU Graben-
straße3^ . ^ I ^ MUL «LIIstraße 3
Vorzügliches Weizenmehl per Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf
Vorzüglicher Weizengries per Pfd. 14 Pf., bei5 Pfd. 13 Pf.
Reis , Erbsen, Bohnen, Linse« p. Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Zucker per Pfd. von 25 Pfg. an.
Vorzüglich« Marmelade per Pfd. 25 Pfg., im Eimer 22 Pf.
Limburger Käse gz. per Pfd. 30 Pfg.
Nene holl. Bollhäriuge Stück6 u. 8 Pfg., im Dtzd. billiger.
Vorzügl. Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Vorzügl. Speisefett bei5 Pfd. 33 Pfg.
Vorzügl. Margarine per Pfd. 50, 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg._4967
Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sic sich

an einer staatlich erlaubten Geld
lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Bctheili-
gungssätze von 5, 10, 20, 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh . Busch,
General -Agent , Dortmund.

Fest -Essen
zur

Eüßmß der Fch-Gmerbk-Ailsstellmg
am

1. August ds . Js ., Nachmittags 2  Uhr,
in der

Fest-Halle.
Tischkarten ä Mk. 4 .— und Couvert

sind bis Donnerstag , Mittags 12 Uhr , bei den Herren
Horz , „Hotel Hahn", Spiegelgasse, Ruthe , „Curhaus-Restaurant",
Klinzner , „Civil-Casino", Friedrichstraße, Gebr . Kröner , „Hotel
Nonnenhof", Schweinsberg , „Hotel Schweinsberg", Ritter s
Rotel , Taunusstraße,

zu haben. _ 4972

Durch die überaus günstigen Resultate , welche eine geeignete Anwendung
von Thermalbädern neben meinem neuen Verfahren in nervösen , schweren
Fällen des Stotterns erzielte , sah ich mich veranlasst , meine

Sprachheilanstalt
für Stotterer , Stammler , Lispler,

von Frankfurt nach

hier : Rlieiii &trasse 70 zu verlegen.
Anmeldungen für den am 1. August beginnenden Kursus nehme täglich

in der Zeit von 10— 12 und 3—4 Uhr entgegen . Ausführliche Prospecte gratis
(Methode, siehe unser Lehrbuch , Preis 5 Mark im Selbstverlag .)

Zimmer für 15 bis 20 Pensionäre.
Sprachheil - Anstalt,

w Rheinstrasse 79 , I.

4945

Min LedeMMermOnk
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -Austalt ).

Bersicherungsbestand am 1. Decbr. 1895 : 690 Millionen Mark. Dividende im
Jahre 1896 : 29 */* bis 114 °/0 der Jahrcs -Normalprämie — je nach der Art und

dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Rülil , Kmsenstraße 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln,
Anfall-, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

mit und ohne Prämienrückgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Molot , Bleichstr. 24

und Ernst Heerlein , Neugasse 7a, Entresol. 2264

P. H. Schrauth’s

ist ein verbessertes Sciffen-
pulver , dessen vorzügliche
Eigenschaften im Fluge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit-
licherFortscbritt haben sich wer
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P. H. Schrauth ’s gemahlene
Saliniak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concnrrenz .“ Im
Gegentheili Znm Vergleich mit
Concnrrenz - Fabrikaten wird
hötiichst gebeten, — wer noch
nicht damit gewaschen hat -
und die geehrten Hansfranen
sowieWäscherianen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Mau achte auf die
Schutzmarke

P. H. Schrauth, Neuwied.
. Dampfseifen -Fabrik,

Gegründet
,83 °-

Marko. Marko.

Di
In Mainz ist ein kleines

bayrisches Bier -Restaurant
in guter Geschäftslage, voll¬
ständig eingerichtet, an ein.
tüchtigen, kautionsfahige«
Wirth als Zäpfer oder auf
eigene Rechnung zu ver¬
geben. Offerten unter Ch. B.
M. 1020 an die Expcd. d. Bl.
erbeten. 1020

Hmmchll,;
Schuppen sc. rc. treten nie auf,
bei Anwendung des Franz'
llubn ' schen Haarwassers
(Mk. l .— u. 2.—) u . Schuppen-
pomade (Mk. 1.— und1.50).'
Nur echt und sicher wirkend mitf
Schutzmarke. Daher verlange -man;
ausdrücklich das Haarwasser
oder Schuppenpomade von,
Franz Lübu,Pars ., Nürnberg .'
In Wiesbaden bei L. Schild,|
Drog ., Langgasse 3, E. Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 und Ottos
Sieberl, Drog., vis-ä-vis bemj
Rathhaus . 7926;III III

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. s. tc., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schncgelbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentbe .il : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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